Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Poſen 13 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergeſpaltene Zeile oder deren Raum; Neklamen verhältnißmäßig höher) 
find an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 40 Uhr Vormittags angenommen. 


Beſtellungen 


g Amtliches. n 
Berlin, 12. Juni. Se. Maſeſtät der König, haben Allergnädigſt gerubt 
Dem Biſchof don Paderborn, De, Konrad Martin, den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, dem Domkapitular bei der Karhedraltirche in Breslau, 
Weihbiſchof Bernbard Bogebain, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
fo wie dem Schullehrer Mas berg zu Müdſcheid, im Kreiſe Rheinbach, 
und dem Strafanſtalis⸗Aufſeher Marquardt zu Spandau das Allgemeine 
Ehrenzeichen; ferner dem Geheimen Ober⸗Baurath Dr. Johann Friedrich 
Auguf: Severin zu Berlin bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staaisdienſte 
den Charakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗Bauraih mit dem Range eines 
Hayes erſter Klaſſe; fo wie den Legationsſekretären von Pirch und don 
der Schulenburg den Charakter als Legationsrath zu verleihen; auch 
dem Premier⸗Lieutenant von Griesheim, den Sekonde⸗Lieutenanis Horn, 
Erafen von Reichenbach⸗Goſchütz und von Bredow III. im 3. zu⸗ 
ſaren⸗Regiment, jo wie dem Sekonde⸗Vieutenant von Bredow II. à la 
suite des genannten Regiments, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs von Hannover Majeſtät ihnen verliehenen Guelphen Ordens vierter 
Klaſſe zu ertheilen. J 
Angekommen: Se. Exz, der General. Lieutenant, und Kommandeur 
der 2. Garde⸗Divifon, von Schlemüller, bon Münſter; der Generals 
Mojor und Kommandeur der 2. Garde Infanterie ⸗Brigade, don der 
Mülbe, von Kottbus. 9. 1 
Abgereiſt: Se. Er. der Staatsminiſter und Miniſter des Innern, 
von Weſtphalen, nach ‚Tornom; der General Moor Freiberf von 
Molike, beauftragt mit der Wabrnebmung der Geſchäfte des Chefs des 
Generalſtabes der Armee, nach der Provinz Schleſien. 


Nr. 134 des St. Anz. s enthalt Seitens des K. Miniſteriums des In⸗ 
nern einen Cirkular-Erlaß vom 15. April 1858, betr. die Viſſrung der nach 
Frankreich ausgeftellien Neiſepaſſe. hy 


Das 24. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, 
enthält unter Nr. 4889 das Geſetz, betr. die Schließung der Geſchaͤfte der 
Rentenbanken, vom 26. April 1858; unter Nr. 4890 den Allerhochſten Er⸗ 
laß vom 17. Mai 1858, betr. die Verleihung der Städteordnung für die 
Probinz Weſtfalen vom 19. März 1856 an die Stodigemeinde Hoerde, im 
Regierungsbezirk Arnsberg; unter Ar. 4891 die Uebereinkunft zwilchen Preu⸗ 
ken, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurbeſſen, dem 
Großherzogthum Heſſen, den zum Tbüringiſchen Zoll- und Handelsvereine ge⸗ 
börigen Slaaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt, wegen Beſteuerung des Nübenzuckers und wegen Verzollung 
des ausländiſchen Zu ders und Syrups, vom 16. Februar 1858; und unter 
Ne. 4892 die Verordnung, betr. den Steuerſag dom inländiſchen Rüben⸗ 
zucker und die Eingangs⸗Zollſäzze vom aus ländiſchen Zucker und Syrup für 
die Zeit vom 1. September 1853 an, vom 31. Mei 1858. 

Berlin, den 11. Juni 1858. 

Diebirs⸗Komptoir der Geſetz⸗Sammlung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 

Wien, Freitag, 11. Juni Mittags. Nach hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 5. d. ſind 
neuerdings Truppen nach der Herzegowing abgegangen. 
Fuad Paſcha halte in Paris eine Note übergeben, in wel⸗ 
cher die Pforte zwar den Status quo von 1856 annimmt, 
im Uebrigen aber die Erklärungen der erſten Pariſer Kon⸗ 
ferenzen aufrecht erhalten wiſſen will. Wie es heißt, ſoll 
Graf Walewski auf eine Anfrage in Betreff der bei Gra⸗ 
voſa befindlichen franzöſiſchen Linienſchiffe erklärt haben, 
daß Frankreich die Unterdrückung des Aufſtandes in den 
Grenzdiſtrikten nicht hindern wolle. ad m 

Wien, Freitag, 11. Juni Nachmittags. So eben 
eingetroffene telegraphiſche Nachrichten aus Neapel vom 
heutigen Tage melden: Der „Cagliari“ nebſt Equipage iſt 
noch vor Präſentation der ſardiniſchen Note Seitens der 
neapolitaniſchen Regierung an Admiral Lhons übergeben. 


London, Freitag, 11. Juni Morgens. In der ſo 


eben ſtattgehabten Sitzung des Anterhauſes erwiderte der 
Unterſtaatsſekretär der auswärtigen Angelegenheiten, Fitz⸗ 
gerald, auf bezügliche Interpellationen, daß der engliſche 
Geſandte am Hofe zu Florenz, Lord Howard, reſignirt 
habe, daß England den Perſern den Beſitz Herats keines⸗ 
wegs zugeſtanden und daß die engliſche Regierung der fran⸗ 
zöſiſchen wiederholentlich wegen der Negerausfuhr freund⸗ 
ſchaftliche Vorſtellungen gemacht habe. Die Motion Loke 
King's betreffs Erweiterung des Wahlrechts ging in zweiter 
Leſung mit 226 gegen 168 Stimmen durch. Palmerſton 
hatte dieſelbe theilweiſe unterſtützt, Disraeli geſchwiegen. — 
Im Oberhauſe antwortete Lord Malmesbury auf eine In⸗ 
terpellation Airlies, daß die Schlußantwort Neapels be⸗ 
treffs Entſchädigung der engliſchen Maſchiniſten noch nicht 
eingetroffen ſei. 918 ® ec 
Lion don, Freitag, 11. Juni Mittags. In ſonſt 
gut unterrichteten Kreiſen erachtet man die Differenz Eng⸗ 
lands mit Neapel als beendet, da, wie es heißt, die ge⸗ 
genfeitig geftellten Forderungen bewilligt worden ſeien. 
G. oben die Depeſche aus Wien.) * 


A a ons 


ßen ſtaufinden ſollle, iſt bis Montag verſchoben worden. 


Sonnabend den 12. Juni 1858. 


Paris, Freitag, 11. Juni Morgens. Der heutige 
„Moniteur⸗ meldet, daß geſtern die vierte Konferenzſitzung 
ftattgefunden hat. — Der heutige „Conſtitutionnel“ ent⸗ 
hält: Die Regierung hat die politiſchen Manifeſtgtionen 
nach dem Tode der Herzogin von Orleans geduldet. Stark 
durch ſeinen populären Urſprung iſt das Gouvernement durch 
die Wallfahrten, die Kritik und das Uebelwollen der Partei 
nur mäßig berührt worden. N 5 

(Eingeg. 12. Juni, 8 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchland. 


Preußen. AD Berlin, 11. Juni. [Die Pariſer Kon⸗ 
ferenzz der deutſch⸗däniſche Konflikt; die Cagliari⸗Ange⸗ 
legenheit] Die Diplomatie hält in Betreff der Pariſer Konferenz 
das Verſprechen der Diskretion mit großer Strenge. Vermuthungen 
und Gerüchte laufen in Fülle um; aber alle aufgetiſchten Neuigkeiten 
find ſo unbeſtimmter Art, wenn fie nicht gar mit einander im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen, daß ſie eben nur zur Stillung der politiſchen Neugier 
erſonnen zu ſein ſcheinen. Auch ich habe keine Neigung, durch ſpezielle 
Mitiheilungen über die Vorgänge in den Konferenzſitzungen das Miß⸗ 
trauen Ihrer Leſer gegen mich oder meine Quelle hervorzurufen. Nur ſo 
viel glaube ich mit Sicherheit ſagen zu können, daß die Diplomatie we⸗ 
der jo. einig, noch ſo uneinig iſt, als bald die Optimiſten, bald die Peſſi⸗ 
miſten glauben machen wollen. 3 Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind die 
Mächte noch immer im Meinungsaustauſch begriffen, und dürften 
daher ſchwerlich im Stande fein, ſchon jetzt a mit Sicherheit die Rich⸗ 
tung zu beſtimmen, nach welcher hin die Eaſcheidung fallen wird. — 
Die neueſten Nachrichlen aus Kopenhagen beſtätigen meine früheren 
Angaben dahin, daß die däniſchen Staatsmänner zwar ſehr ver» 
wegene Worte fallen laſſen, im Grunde aber unentſchloſſen find; 
Von einer einfachen Nichtbeantwortung der deutſchen Forderungen iſt 
wohl kaum die Rede, weil der Bund eine ſolche Rückſichisloſigkeit nicht 
ungechndet laſſen könnte und dann ſofort mit der Ausführung eines Exe⸗ 
kutionsbeſchluſſes vorgehen würde. Andrerſeus widerräth auch die fremde 
Diplomatie jedes ſchroffe Verfahren, weil ſie gern einen offenen Konflikt 
vermeiden möchte. Wie ich erfahre, haben die Vertreter Rußlands und 
Frankreichs dem Kopenhagener Kabinet zu wiederholten Malen erklärt, 
daß es die Rechtsanſprüche des deutſchen Bundes zu befriedigen habe, 
und daß Europa der Sache ihren Lauf laſſen würde, ſo lange eben nicht 
der Beſitzſtand Dänemarks bedroht ſei. Die Cagliari⸗Angelegen⸗ 
heit veranlaßt viel Lärmen um nichts und wird jedenfalls friedlich enden. 
(S. oben die Depeſchen.) Sardinien wird zu ſehr von Oeſtreich in 
Schach gehalten und von den Weſtmächten zu treu unterflügt, als daß 
es einen gefährlichen Kampf mit Neapel beginnen ſollte. England aber 
hat an der Sache ein zu geringes Intereſſe. Die britiſchen Blätter were 
den natürlich ihrem Haß gegen Neapel freien Lauf laſſen: aber das 
Kabinet wird den Schiedsspruch einer vermittelnden Macht ohne Wider⸗ 
ſtreben annehmen. 


( Berlin, 11. Juni. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] Ihre 
Majeſiaten empfingen heute Mittag den neuen bayriſchen Geſandien Graf 
Bray, der in Begleitung des Oberhofmeifters Grafen Dönhoff nach Pots; 
dam gefahren war. Um 2 Uhr folgten ihnen an den Hof A. v. Humboldt, 
der Hausminiſter v. Maſſow und die Generale v. Williſen und Graf 
v. Oriolla. Schon am Vormittag hatte der General Graf v. d. Gröben 
die Ehre des Empfanges. Derſelbe will in kürzeſter Zeit Berlin ver⸗ 
laſſen und verabſchiedeie ſich darum mit feiner Familie bei Ihren Maje⸗ 
ſtäten und darauf bei den in Pofsdam reſidirenden Mitgliedern der konigl. 
Familie. Der Abſchied, den des Königs Majeſtät von dem General nahm, 
ſoll ſehr herzlich geweſen ſein. Der Prinz von Preußen ließ ſich heute 
Dormiltag von dem Genera v. Mannteuffel, dem Hausminiſter v. Maſ⸗ 
ſow und dem Vertreter des Polizei⸗Präfldenten, Geheimrath Lüdemann 
Vorſrag hatten. Um 2 Uhr arbeitete der Prinz mit dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten, der ſich darauf bei Sr. Königl. Hoh verabſchiedete und Abends nach 
Kroſſen abreiſte, wo er auf feinem Landſitze bis Sonntag verweilen will. 
Ebegſo ift der Miniſter des Innern von Weſtphalen auf einige Tage zum 
Grafen von Ißenplitz nach Kunersdorf bet Weietzen gereiſt. Die Kon⸗ 
ſeilsſitzung, welche heute Vormittag im Palais des Prinzen von Preu⸗ 
Der Prinz 
Friedrich Wichelm wird in den erſten Tagen der nächſten Woche feine 
Rundreiſe durch die Provinzen antreten. Die Reiſedispoſitionen find be⸗ 
reils getroffen. Der Prinz Friedrich machte heute Vormittag Ihren Moj. 


im Schloſſe einen Beſuch und kehrte von dort um 3 Uhr hierher zurück. 


Der Herzog und die Herzogin von Naſſau trafen geſtern Abend hier ein, 
fuhren aber ſchon um 11 Uhr nach Hamburg weiter. Die hohen Reifen. 
den werden ſich nach Slockholm begeben. Geſtern Abend waren der 
Prinz von Preußen und alle die übrigen Mitglieder der königl. Familie 
im Opernhauſe und wohnten dem Ballet „Die Sylphide“ bei, in dem 
die ruſſiſche Tänzerin Frl. Bagdanoff zum letzten Male auftrat. Die Tän⸗ 
zerin, welche von den hohen Herrſchaften ſehr ausgezeichnet wurde, ver⸗ 
läßt morgen Berlin und geht zunächſt zu einem Gaſtſpiel nach Peſth. 
Im Monat Auguſt tritt fie in Wien auf, und im nächſten Jahre kehrt fie 
von Petersburg hierher zurück und wird alsdann, wie ſchon jetzt auf 
Allerhöchſten Befehl angeordnet ift, 16 Mal auftreten. Die Känſtlerin 
hat bei uns reichen Beifall geerntet und ift bei jedesmaligem Auftreten 


Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 243 Sgr. 


von Veteranen erfreut und zwar von der hieſigen Spezialſtiftung, die es 
ſich zur Aufabe geſtellt hat, die hiefigen Veteranen zu unterftüßen. Die 
Uulerſtützung belief ſich bis auf die Höhe von 5 Thlen. — Der General⸗ 
lieutenant v. Schlemüller, dem das Kommando der 2. Gardediviſton 
übertragen iſt, traf geſtern Abend von Münſter hier ein und wurde be⸗ 
reits heute Morgen vom Prinzen von Preußen empfangen. Der General 
hat ſofort ſeinen neuen Poſten angetreten. — In dieſen Tagen war der 
ruſſiſche Obermaſchineumneiſter der kaiſerlichen Theater in Petersburg, 
Schaffer, hier anweſend, um Kenntniß von allen den Einrichtungen zu 
nehmen, die bei Theatern erſten Ranges in Europa gemacht worden find. 
Herr Schaffer ‚reift im Auftrage des Kaiſers und iſt von hier nach Han⸗ 
nover gegangen. b 0 


Halle, 10. Juni. [Univerfität.] Dem amtlichen Verzeichniß 
des Perſonals und der Studirenden auf der hieſigen Univerſtiät entneh⸗ 
men wir in Bezug auf die Frequenz im laufenden Semeſter folgende An⸗ 
gaben: Von Michaelis 1857 bis Oſtern 1858 befanden ſich auf hieſiger 
Univerfität 696 Studirende. Davon find 179 zu Oſtern 1858 abge⸗ 
gangen, dagegen 193 hinzugekommen, fo daß die Geſammtzahl der 
immaltikulitten Studirenden 710 beträgt, unter denen ſich 94 Auslän- 
der befinden. Nach den Fakultäten vertheilen ſich dieſelben fo, daß 465 
zur thedlogiſchen, 84 zur juriſtiſchen, 45 zur mediziniſchen und 116 zur 
philoſophiſchen Fakultät gehören. Von den Ausländern ſind 63 Theo⸗ 
logen, 8 Juriſten, 5 Mediziner und 18 Philoſophen. Außer dieſen 
immattikulirten Studirenden beſuchen hieſige Uniberſnät noch 5 nicht 
immatrikulitte Zuhörer, ſo daß im Ganzen 715 an den Vorleſungen 
„peilnehmen, N 


Hirſchberg, 9. Juni. [Unglücksfall auf den Schneegru⸗ 
ben.] Ein Reiſender, welcher von Böhmen aus die Schneegruben be⸗ 
ſuchte, wagte ſich zu nahe an den liefen Abgrund derſelben, verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte in die entſetzliche Tiefe, ſchrecklich zerſchmettert. 
Mit vieler Anſtrengung gelang es, den Verunglückten aus der Grube zu 
bringen und den Leichnam unter Schnee aufzubeioahren, bis die gericht⸗ 
liche Obduktion erfolgen konnte. (Br. 3.) 


Köln, 9. Junl. [Diſtling.] Die Affäre, in welche ſich Diſt⸗ 
ling aus Frankfurt mit ſeinen hier ausgeführten Wechſelfälſchungen 
brachte, iſt noch nicht als beendet zu betrachten. Es iſt demfelben zwar 
gelungen, in Amerika den Glauben zu erwecken, er ſei kein Fälſcher, ſon⸗ 
dern ein politiſcher Flüchtling, wodurch er ein freiſprechendes Uttheil und 
die Verhaftung feiner Verfolger erzielte; aber bei der großen Eenfalion, 
welche dadurch dleſſeiis des Atlantiſchen Ozeans verurſacht wurde, war 
es denkbar, daß man ſich nicht von der Verfolgung abbringen laſſen 
werde. Demgemäß werden von hier aus alle Schritte gethan, Diſtling, 
welcher es gerathen fand, ſich alsbald wieder aus dem Staube zu wa⸗ 
chen, zu ermitleln und abermals zur Haft zu bringen. Wenn das gelin⸗ 
gen ſollte, jo wird Preußen, auf den Verireg mit Amerika geſtützt, die 
Auslieferung des Verbrechers verlangen. Die Privalbank hat an Diſt⸗ 
ling ſchon eine Summe verwendet, welche den Falſchungsbelrag, ca. 
11,000 Thlr., beinahe erreicht. m de 


Hanuover. Emden, 8. Juni. [Feuer.] Eine gewallige 
Feuersbrunſt hat am 3. d. unſere Stadt heimgeſucht. Der Brand brach in 
einem Packhauſe der dortigen Häringsfiſchereſgeſellſchaft aus, in welchem 
die ſämmilichen Vorräthe derſelben an Tauwerk, Segeln, Netzen, Theer 
u. ſ. w. gelagert waren. Ein Menge dieſer Gegenſtände wurde zwar in 
ſtürmiſcher Eile hergusgeſchafſt; jedoch blieb genug zurück, um eine ſurcht⸗ 
bare Gluth zu entwickeln, welche in einem Augenblick alle ringsum ſtehen⸗ 
den Gebäude ergriffen hatte und ſelbſt an der andern Seite des Deljts 
(Hafens) ein Haus entzündeles Die Häringsfloue wird dieſes Jahr 
nicht aus laufen können. 0 1% a“ 


Braunſchweig, 9. Juni. [Verſammlung deutſcher 
Land- und Forſtwirthe.] Nach dem in dieſen Tagen ausgegebenen 
Programm wird vom 29. Auguft bis 4. Eepiember d. J. die zwan⸗ 
zigſte Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirlhe hierſelbſt Natifinder. 
In den allgemeinen Sitzungen ſoll unter andern die Frage eröffnet wer⸗ 
den, „wenn überhaupt der Taback beſteuert werden ſolll, welche 
Beſteuerungsweiſe ift die beſte, den Anbau am wenigſten hindernde?“ 
Ebenſo iſt die Frage zur Diskuſſion aufgeſtellt, „welchen Einfluß würde 
die Aufhebung der Wuchergeſetze auf die Landwirihſchaft im Allgemeinen 
und auf deren einzelne Zweige äußern?“ Während der Verſammlung 
wird eine Maſchinen⸗ und Geräthe⸗Ausſtellung, ſowie eine Ausfiellung 
von Erzengniſſen der Land- und Forſtwiſſenſchaft und des Gartenbaues 
ftatifinden. 313 ' 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Juni. [Tages notizen.] Einer Mittheilung des 
miniſteriellen „Eoening Herald“ zufolge wird ſich die Regierung durch 
Kreicung von vier neuen Pairs eine größere Slütze im Oberhauſe ver⸗ 
ſchaffen. Als ſolche werden genannt: Sir John Pard Buller, erwählt 
im Jahre 1835 für Süd⸗Devonſhire, jetzt 59 Jahre alt; Herr David 
Jones von Pantglas, geboren 1810, ſeit 1852 Mitglied für Carmater⸗ 
ſhire; Herr Chriſtopher, zuletzt Parlamentsmitglied für Lincolnſhire und 
im Jahre 1852 unter Lord Derby Kanzler des Herzogthums Lancaſter, 
jetzt 54 Jahre alt; endlich Sir Charles Knighiley, geboren 1819 und 
ſeit 1852 Vertreter von Süd⸗Northamptonſhire. — Sir Edw. Bulwer 
Lylton wird, allem Anſchein nach, ohne Oppoſition wieder gewählt wer⸗ 
den, da kein Gegenkandidat ſich im Felde zeigt, und die liberale Partei 


mit Blumenbougets überſchüttet worden. — Heute wurde eine Anzahl Geld und Kräfte für die nächſten allgemeinen Wahlen, die ſpäteſtens im 


1 Mir * 


Frühjahre erwartet werden, auſſpart. — Die „Morning Poſt“ zweifelt 
keinen Augenblick, daß England den amerikaniſchen Schiffen, die von 
britiſchen Kreuzern beläſtigt worden, von ganzem Herzen Eniſchädigung 
bewilligen werde. Die „Morning Chronicle“ hält es für Donquixoſerie, 
wegen der „weſtafrikaniſchen Wilden“ mit civiliſirten Staaten ſich zu ver- 
feinden. Die „Times“ gebraucht einen ähnlichen Ausdruck: „Darf die 


Sache der weſtafrikaniſchen Wilden uns treiben, die ſouveränen Rechte 


anderer eiviliſirten Staaten anzufallen?“ und erklärt: In der That, 
der Sklavenhandel iſt eine Frage, in welcher jeder Staat für fich glein 
handeln muß.“ Der „Morning Herald“ und „Daily News“ ſchwei⸗ 
en noch. 

9 — [Sir Edward Bulwer Lytten!] ward geſtern ohne Oppo⸗ 
ſillon für die Herrſchaft Hertfordſhire wiedergewählt. Schon unter der 
Regierung Heinrichs VII. war, wie der ſehr ehrenwerihe Baronet bei 
dleſer Gelegenheit erwähnte, einer feiner Vorfahren Miniſter der Krone 
und Vertreter derſelben Grafſchaft. Ein anderer Vorfahr Sir E. Bul- 
wers bekleidete einen hohen Poſten unter der Königin Eliſabeih, Ueber 
Lord Palmerſton bemerkte Bulwer: „So lange ein Staatsmann am Le⸗ 
ben iſt, beurtheilt man ihn immer nach dem Letzten, was er gethan hat. 
Wenn er nicht mehr iſt, wird man ihn nach dem Beſten beurthellen, was 
er gelban hat, und ſo wird auch die Nachwelt Lord Palmerſton, welche 
Sehler er auch wahrend feiner letzten Amis führung begangen haben mag, 
als einen der ausgezeichneiſten Männer unſers Zeitalters betrachten““ 


Frankreich. 


Paris, 8. Juni. [Die Situation.] Die Konferenzbevoll⸗ 
mächtigten haben die Gefälligkeit, keine Inſtruklionen zu beſitzen, und 
machen es von der Konjektur damit moͤglich, noch recht lange ſich mit 
dem, was die Konferenz thut und unterläßt, zu beſchäftigen. Die dritte 
Sitzung hat kaum eine Stunde gewährt, man fagt, ſie ſei ſehr lebhaft ge⸗ 
weſen, und habe zu keinem Reſultat geführt. Inzwiſchen bleibt alle 
Welt in Spannung; nicht über die Geſtaltung der Donaufürſtenthümer, 
man iſt ſo ziemlich darin einig, daß dieſe ſich nicht verandern werde, und 
wenn ſelhſt noch viele Sitzungen auf die dritte folgen ſollten, ſondern, 
über das Schickſal der Hoſpitiengüter und über die Zukunft des Generals 
Eſpingſſe. Perſonen, die unterrichtet ſein können, bleiben dabei, daß der 
Kaiſer dem General ſeinen Eifer ſehr übel nehme und der Sache ein 
Ende gemacht wiſſen wolle, während der Präfekt der Saone und Loire 
noch einen Schrlit weiter geht als der General, fein Chef, und den Adminiſtra⸗ 
lionen mit dem Zorne der Regierung droht, die einen Augenblick Anſtand 
nehmen wollten, ihre Forſten, Hecker und Wieſen in Rente zu verwandeln. 
Es iſt ſchwer zu ſagen, was Wahres an der Mißſtimmung des Kaiſers 
gegen feinen Minifter ift, wenn man ſich erinnert, daß General Eſpinaſſe 
nur darum das Portefeullle erhalten hat, weil man von ihm erwartete, 
daß er nichts ihun werde, was den Abſichten des Kaiſers nicht in allen 
Beziehungen entſpraͤche. Es cirkuliren mannigfache Aeußerungen, welche 
ſchließen laſſen, daß der Kaiſer das Syſtem der Strenge überhaupt än⸗ 
dern wolle. Es ſcheint, daß man durch die Entdeckungen, die in den 
Depariemenis nach dem 14. Januar gemacht wurden, ſich allzu ſehr 
hat überraſchen laſſen, eine nüchterne Betrachtung mag manches jener 
Geſpenſter, welche das Attentat heraufbeſchworen, als Popanz entlarvt 
haben. (8H3.) & i 
— [Die Angelegenheit der Hoſpitiengüter.] Die „Preſſe“ 
theilt das Rundſchreiben vom Präfekten des Departements der Cote⸗d Or 
an die Adminiſtratoren der Hoſpitäler und Wohlthätigkeitsanſtalten mit; 
daſſelbe iſt nur wenig milder abgefaßt, als das feines Kollegen von der 
Saone und Loire. Nach einer langen Auseinanderſeßung der Voriheile 
und näheren Umſtände der Maaßregel, wobei der Präfekt faſt Satz für 
Saß dem miniſleriellen Rundſchreiben folgt, fährt er weiter fort: „Die 
Regierung verfügt, um ihre Abſichten in dieſer Beziehung auszuführen, 

über Mittel, zu denen ich ohne Zweifel nicht meine Zuflucht zu nehmen 
brauche, da ich überzeugt bin, daß Sie, vertrauend auf ihre Abfichten 
und erleuchtet durch Ihre Liebe für das öffentliche Wohl, mir mit Ihren 
Eiſer und Ihren Bemühungen beiſtehen werden, um, ſoweit es von Ihnen 
abhängt, den Erfolg eines eben ſo großen als patrioliſchen Werkes zu 
ſichern, welches zum Zwecke hat, den Unglücklichen wirkſame Linderung 
zu perſchaffen.“ — Das „Univers“ beurtheilt das Rundſchreiben des 
Rundſchreiben des Saone« und Loire Präfekten ähnlich wie die „Union“ 
und meint, daß ſolche Formen und eine ſolche Sprache unendlich zu be⸗ 
klagen ſeien; die Mahnungen des Präfekten ſeien mehr als dringend und 
gäben den Kommentaren gewiſſer Blätter über die Art der Ausführung 
der Maaßregel ein bedeutſames Dementi. — Das „Siecle” mißbilligt 
ebenfalls das Rundſchreiben des Präfeklen und bemerkt: „Wir haben 
gleich im Anfange geſagt, daß wir hauptſächlich auf die Ueberzeugung 
und den gefunden Verſtand der Hoſpitalverwalter rechneten. Vielleicht 
iſt der vom Saone- und Loire⸗Präfekten geſtellte Termin zu kurz, ſelbſt 
für bloße Berathſchlagungen.“ Die „Patrie“ tadelt ebenfalls das 
Rundſchreiben; die Abfichten des Präfekten ſeien wohl gut geweſen, aber 
er hätte erſt noch warten follen, bis die öffentliche Meinung ſich ein de⸗ 
finitives Urtheil gebildet habe. Die „Patrie“ würde es ſehr beklagen, 
wenn das miniſterielle Rundſchreiben in allen Departements eine ſolche 
Auslegung erhielte, und man mit ſolcher Eile verführe. Ihr zufolge 
hätte man die Hoſpitalverwaltungen um ihre Anſicht zu fragen, und fie 
ſich frei ausſprechen zu laſſen. 
Paris, 9. Juni. [Die Verhandlungen der Konferenz! 
haben nicht jene bedrohlichen Differenzen hervorgerufen, von denen die 
auswärtigen Blätter mit einer gewiſſen Vorliebe berichten, wenngleich 
die Anſichten über die Brauchbarkeit der Organiſationsprojekte von 
einander ſehr abweichen. Wie ich höre, enthalten die Protokolle darüber 
nur die einfachen Deduktionen der Vertreter und vermeiden ſorgſam jeden 
Verſtoß der Form, falls ein ſolcher in den mündlichen Erötterungen her⸗ 
vorgetreten fein ſollte. Den ſchwierigſten Stand wird Oeſtreich dadurch 
haben, daß es das Prinzip der vollſtändigen Trennung der Fürſtenthümer 
feſthält. Für Oeſtreich entſtehen dadurch Frankreich und Rußland gegen⸗ 
über Gegenſätze, deren Ausgleichung allerdings ſehr ſchwer ſein wird, 
beſonders bei dem geringen Anſehen, welches die Machtſtellung der Pforte 
im europälſchen Ralhe genießt. England und Preußen haben eine ver⸗ 
miilelnde Stellung eingenommen. Die Diplomaten ſprechen die Anſicht 
aus, daß der Kaifer Napoleon die Gelegenheit zum Kampfe im Orient 
herbeizuziehen wiſſen werde; ſie ſuchen dieſe Anſicht durch den Hinweis 
auf die Einmiſchung in die montenegriniſchen Händel zu begründen, ſie 
erblicken in der Aufforderung zur Umwandlung der Beſitzungen der 
Wohlihäbigkeilsinſtitute in Staatsrente eine verſteckte Staats anleihe u. 
dgl. m.; aber es iſt doch ſehr die Frage, ob nicht eine energiſche Hal⸗ 
tung der benachtheiligten Mächte eine kühlere Auffaſſung hervorrufen 
würde, beſonders da England ſchwerlich zur Erweiterung der franzöfiſchen 
Macht die Hand bieten wird. Doch die Greigniffe kommen nicht ſelten 
wider Erwarten und Berechnung. Was Rußland betrifft, go, vertritt es 
die Anſicht in der Diplomatie, daß die geſammte türkiſche Regierung 
unler die Aufſicht der Unterzeichner des Friedensvertrages geſtellt werden 


2 


muͤſſe; daß aber auf der Konferenz ein derartiger Antrag beabſichtigt 


wird, scheint zweifelhaft. Die franzöſiſchen Schiffe haben im Kriegsha⸗ 


fen von Gravoſa nicht länger als acht Tage bleiben dürfen, weil das 


Hafenreglement es fo verordnet. Das Einlaufen in die Bucht von Gate 
taro wurde ihnen aus drücklich nicht geſtattet. (K. Z.) 

(Das Gerücht von einem neuen Attentakel in Fon⸗ 
tainebleau hat nach einer Brüſſeler Korreſpondenz der „K. Z.“ in fol⸗ 
gendem Vorfall feinen Urſprung genommen. Die Kalferin wünſchte die 
Kirmeß von Fonlainebleau zu ſehen und begab ſich in Begleitung der 
Herzogin von Cadore und der Madame de Labedohere in einem beſchel⸗ 
denen Aufzuge, den Weg durch eine Hinterthür des Schloſſes nehmend, 
auf das Volksfeſt. Sie wurde auth nicht erkannt. Als die Damen ſich 
dem Schloſſe näherten, ſprang im Park ein Blouſenmann auf Madame 
de Cadore los und umfaßte ſie; die Damen ſchrieen auf, es kamen Gen⸗ 
darmen herbei und faßten die Angreifer, welche ſehr arg behandelt wur⸗ 
den, trotzdem die Damen für fie baten und ihre Befreiung zu erwirken 
ſuchten. Die Blouſenmänner waren nämlich der Herzog von Cadore 
und zwei andere Herren vom Hofe, welche die hohen Frauen erſchrecken 
wollten. Es ſcheint, daß einige Bewohner der Stadt dieſer Scene bei⸗ 
wohnten und dann das Gerücht von einem Attentate verbreitelen. Der 
Kaiſer ſoll über den allerdings ſchlechten Spaß nar gelacht haben. 


—[Tagesbericht.] Die bevorſtehenden Wahlen zu den De« 
partementalräthen flößen der Regierung nicht geringe Beſorgniß ein. In 
Bordeaux regt ſich die republikaniſche Partei; überall macht die Oppo⸗ 
ſition große Anſtrengungen, fo beſonders auch im Departement des Ober⸗ 
rheins, wo die Freunde Migeon's eine förmliche Partei organiſirt haben. 
Sowohl Marſchall Magnan, als Marſchall Vaillant, hat eine Kandida⸗ 
tur angenommen, aber Beider Wahl ift nichis weniger, als geſichert. — 
Nach dem „Pays“ wird Lord Elgin von der engliſchen Regierung neue 
Instruktionen erhalten. Dieſelben werden ihm vorſchreiben, mit den 
Repräfentanten des Hofes von Peking, ſei es in Kanton oder Schanghai, 
auf der Baſis der Eröffnung der fünf Häfen zu unterhandeln. Das 
engliſche Kabinet wünſcht, dem „Pays“ zufolge, daß keine neuen Unter⸗ 
handlungen im Innern China's gemacht werden, damit die Strellkräfte 
des Gererals Straubenzee ſo ſchnell als möglich in Indien verwandt 
werden können. Dieſe Depeſchen ſollen am 11. Juni von London an 
Lord Elgin abgeſandt werden. — Nach Berichten aus Madrid hat Dom 
Miguel ein Manifeſt erlaſſen, worin er ankündigt, daß er nie ſeine An⸗ 
ſprüche auf den porlugiſiſchen Thron aufgeben wird. — Der „Moni⸗ 
teur“ berichtet, daß noch geſtern Abends ſich einige Flammen auf der 
Brandſtätte des Grand⸗Condé zeigten, heute früh jedoch zur Forträu⸗ 
mung der Trümmer mit großer Energie geſchritten wurde. Bis jetzt 
wurde die Kaſſe, welche die wichtigſten Werihpapiere des Geſchäfts ent⸗ 
hielt, noch nicht aufgefunden. Von den bei dem Brande verwundeten 
Perſonen iſt keine in einem lebensgefährlichen Zuſtande. — Die Dampf- 
fregatte „Chriſtophe Colomb“ iſt am 6. d. mit 955 Mann des 58. Li⸗ 
nienregiments, das auf Corſica in Garniſon tritt, von Marſeille nach 
dieſer Inſel abgegangen. — Man erfährt nun als ſicher, daß die eng⸗ 
liſche Regierung der neapolitaniſchen eine Friſt von 14 Tagen geſtellt 


hat, innerhalb welcher letztere den beiden engliſchen Maſchiniſten des 


„Cagliari“ entweder eine Eniſchädigung von 3000 Pf. St. zu zahlen 


oder zu dieſem Behufe die Vermittelung einer Macht zweiten Ranges 
anzunehmen haben würde, falls England nicht Gewaltmaaßregeln brau⸗ 


chen ſolle. Die Sache hat hier Senſation erregt, da man gerade von 
den Torries ein ſolches Eingreifen in die italieniſchen Verhältniſſe nicht 
erwartet hatte. Das hieſige Kabinet theilt bekanntlich in der Cagliari⸗ 
Angelegerheit keineswegs den Eifer des engliſchen. (Vergl. die tel. Dep.) 


Belgien: 


Brüffel, 8. Juni. [Wahl; die „Independance Belge“; 
Duell.] An Stelle des jüngft verftorbenen Grafen Coghen iſt der li⸗ 
berale Kandidat Herr Zamman beinahe einftimmig zum Mitgliede des 
Senats von Nivelles ernannt worden. Die klerikale Partei hatte keinen 
Gegenkandidalen aufgeſtellt. — Die heutige „Independance Belge“ 
enthalt einen Brief ihres Chefredakteurs Bernardi an die „Times“, in 
in der die Behauptung, daß die „Independance Belge“ für verſchiedene 
Länder verſchiedene Ausgaben veranſtalte, als durchaus falſch bezeichnet 
wird, indem dies nur in einzelnen Fällen mit den nach Frankreich be- 
ſtimmten Exemplaren ſtatigefunden hat. — Die Duellwulh hat noch 
immer nicht nachgelaſſen und verlangt fortwährend ihre Opfer. Am 
vergangenen Sonnabend hat hier wiederum im Gehölze der Cambre 
(ſo genannt nach einer ehemaligen Abtei „La Cambre“, welche nunmehr 
als Arbeitshaus benutzt wird), welches den Brüſſeler Raufbolden 
dieſelben Dienſte leiſtet, wie das Boulogner Gehölz in Paris, 


ein Duell zwiſchen zwei Zöglingen der hieſigen Militärſchule ſtattgefun⸗ 
den. Einer der beiden Jünglinge hat einen Stich ins Auge erhalten, 


der ihn für immer blind machen wird. 
Brüſſel, 9. Juni. [Todes fall; Duelle; Literariſches; 


Eiſenbahnunfall.] Die Kammer hat ihr älteſtes Mitglied, Herrn 


Anſpach, verloren, der geſtern im Alter von 68 Jahren durch den 


Tod hingerafft iſt. Herr Anſpach hatte in mehreren Seſſtonen die 
vorbereitenden Sitzungen der Kammer als Alters⸗Präſident geleitet. 
Herr Verhaeghen brachte dieſen unerwarteten Todesfall im An⸗ 
fange der heutigen Sitzung zur Kenniniß der Kammer, worauf letztere 


beſchloß, eine Deputation von 11 Mitgliedern zur Theilnahme an der 
Beerdigung, welche morgen ftatifindet, abzuordnen und ihre Arbeiten für 
dieſen Tag auszuſetzen. — In Zelt von acht Tagen haben hier nicht 
weniger als drei Duelle ſtattgefunden. Eines dieſer Duelle hat feinen 


Ausgang in dem Tode des einen der Kämpfer genommen. Aus Mons 


berichtet ein Provinzialblalt, daß das neulich daſelbſt durch hoͤchſt ge⸗ 
ringfügige Motive veranlaßte Duell zwiſchen zwei Offizieren (von denen 
der eine, Herr Courouble, noch jetzt auf den Tod verwundet darnieder 
liegt) das vierzehnte ſei, welches unter der dortigen Garnſſon ſeit zwei 
Monnten vorgekommen. Die übrigen waren veriufcht worden. — Von 
Herrn Eduard Grenier, der längere Zeit als Geſandiſchafts⸗Sekrelär ſich 
in Berlin aufgehalten, wird binnen Kurzem eine franzöſiſche Ueberſetzung 
des Reinecke Fuchs von Göthe erſcheinen, die als ganz beſonders gelun⸗ 
gen bezeichnet wird. Es iſt dies die erſte Ueberſetzung des angeführten 
Gedichts. — Ein neuer Unfall, welcher die ſchrecklichſten Folgen hätte 
haben können, jedoch glücklicherweiſe ohne erheblichen Schaden abgelau- 
fen iſt, hat geſtern auf der Staatsbahn zwiſchen Namur und Charleroi 
ſtaltgefunden. Ein Gepäckwagen gerielh durch einen von der Lokomolive 
gefallenen Funken, in der Nähe der Station Solzinnes, in Brand, was 
glücklicherweiſe früh genug bemerkt wurde, um den Zug augen⸗ 
blicklich zum Stilftend zu bringen. Der Gepäckwagen iſt gänz⸗ 
lich zerſtört., einige Pferde, die ſich in demſelben befanden, find buchſtäb⸗ 
lich geröſtet worden. Menſchenleben ſind glücklicher Weiſe nicht zu be⸗ 
klagen, doch ſind zwei oder drei Arbeiter mehr oder weniger erheblich 
verletzt worden. (K. Z.) 


Italien. 


Ak apel, 5, Jun. [Oer Ausbruch des Veſuvl dauert fort. 
Die Lava richtet nene Verwüftungen an; die Bevölkerung iſt von Schrek⸗ 
ken erfüllt. In Folge eines Erdbebens iſt der Krater des Vulkans ein⸗ 
geſtürzt. 5 ! 

Neapel, 7. Juni. [Die Entfhädigung] für die engliſchen 
Ingenieure ſoll von der Reglerung formell abgelehnt fein. 


Spanien. 


Madrid, 9. Juni. [Tek Dep.] In Alicante ift eine Sulkurſale 
der ſpaniſchen Bank errichtet worden. — Die Gerüchte von einer Mi⸗ 
niſterkrifis find ohne Begründung. — Der Hof wird bald nach Madrid 
zurückkehren. ? N 

Konſtantinopel, 2 Juni. [Bermählungsfeſtlichkeitenz 
die Unruhen auf Kandia; Suezkanal; Unglücksfälle c.] 
Der am 9. d. in Marſeille eingetroffene Pofidampfer bringt Berichte 
über die großen Feſtlichkeiten, die der Sultan bei Gelegenheit der Ver⸗ 
mählung zweier feiner Töchter gegeben hal. Dieſe Feſtlichkeiten haben 
auch eine gewiſſe diplomatiſche Bedeutung erlangt. Am 1. Juni empfing 
der Großherr das diplomatiſche Korps, und Hr. v. Thouvenel hielt als 
älteftes Mitglied deſſelben eine Anrede. Auch die Häupter der verſchie 
denen chriſtlichen Konfeſſionen waren zu den Feſtlichkelten geladen wor⸗ 
den, ein Umftand, der nicht geringes Aufſehen machte. — Die Unruhen 
auf der Inſel Kandia nehmen die Aufmerkſamkeit der Pforte anhaltend 
in Anſpruch, und man füechtet, daß Veli Paſcha nach erhaltener Ver⸗ 
ſtärkung ſich gezwungen fehen werde, mit Waffengewalt Ruhe zu ſtiften. 
— Die Suezkanalfrage wird in der halboffizlellen türkiſchen Preſſe als 
gelöſt betrachtet, indem unumwunden erklärt wird, die Pforte ſowohl 
wie England würden niemals in die Aus führung des Leſſeps'ſchen Pla ⸗ 
nes willigen. — In einer proviſoriſch eingerichteten griechiſchen Kirche zu 
Vera brach während des Goſtesdlenſtes ein Gerüſt, in Folge dleſes Und 
falles erfolgten dreißig Tödtungen oder Verbunden. — Auch durch das 
Springen des Keſſels in der Maſchine wurden auf dem Pakelboote Theb⸗ 
dah, gerade als daſſelbe nach Syrien abfuhr, mehrere Menſchen getödtel, 
— Auf Rhödos und den übrigen Sporaden find in Folge des reichlich 
eingetretenen Regens alle Befürchtungen wegen der Ernte befeitigt worden. 

— [Aus Kandia] wird dem „Nord“ gemeldet: „Die Unruhen 
nehmen einen immer bedrohlicheren Charakter an. Veli Paſcha hept dle 
Türken gegen die Chriſten auf. Die albaneſiſchen Truppen, die aus Sa⸗ 
lonichi eingetroffen, begehen alle Arten von Gewaltthätigkeiten. Die 
Chriſten beſtehen auf Vell Paſcha's Entfernung. In der Provinz Spha⸗ 
kia hat die chriſtliche Bevölkerung zu den Waffen gegriffen, und fie ift 
entſchloſſen, ſich in die Berge zurückzuziehen; Pelitionen wurden an die 
europäiſchen Konſuln und an den Sultan gerichtet. Es geht das Gerücht, 
Veli Paſcha werde durch Haſſan Paſcha, den jetzigen Gouverneur von 
Rumelien, erſetzt werden.“ b 

A ſi en. f 


—[Telegräphiſche Nachrichten.] Der in Rr. 138 telegra · 
phiſch im Aus zuge mitgetheilten Times ⸗Depeſche entnehmen wit noch 
Folgendes: In Audh hatte Montgomery die Talukdars wieder eingeſeßt 
und das Zemindar⸗Syſtem eingeführt. Jung Bahadur war auf feinem 
Rückmarſche in Ayimghur angekommen. — Eine Depeſche aus Peking for⸗ 
dert die fremden Bevollmächtigten auf, nach Kanton zurückzukehren, um 
dort mit dem Kommiſſar zuſammenzukommen. ! 

Amerika. a 

Newyork, 27. Mai. [Stimmung gegen England; Ueber 
legenheit der Engländer zur See.] Die mit der „Perſia“ in Eng⸗ 
land angekommenen Briefe und Zeitungen ſprechen viel gemäßigter über die 
Durchſuchungsgeſchichte, als die Liverpooler telegraphiſchen Depeſchen ver⸗ 
muthen ließen. Der Ton der Journale iſt allerdings noch gereizt, aber der 
anſtändigere Theis der Preſſe giebt doch zwei Dinge zu: 1) daß man nicht 
urtheilen ſollte, bevor die Details der ſogenannten „Outrages“ von Seiten 
Englands gegen die amerikaniſche Sigg genau unferſucht worden ſind; und 
2) daß es jetzt ſchon klar iſt, daß viel gelogen und übertrieben worden ift. 
Das Eine jedoch ſteht bei den Amerlkanern feſt, daß dem Durchſuchungsrechte 
ein für allemal ein Ende gemacht werden müſſe (ſaktiſch waren amerfkaniſche 
Fahrzeuge von den eugliſchen Kriegsſchiffen nie durchſucht worden, ſondern 
es war, wie vertragsmäßig erlaubt iſt, ein engliſcher Offizier an Bord ge · 
kommen, um ſich zu überzeugen, ob ein von ihm als berdächlig angerufene, 
die amerikaniſche Flagge führendes Fahrzeug auch wirklich ein Amerikanet 
ſei). Auch Genugtpmine und Entſchädigung für eiwa zu Schaden gekommen 
Schiffe werden fie verlangen, aber ſie ſind ſo feſt überzeugt, daß England 
dieſe nicht vorenthalten Werde, wenn feine Offiziere im Unkecht geweſen fein 
ſollten, daß kein Menſch von geſundem Menſchenverſtand einen Krieg des, 
halb furchiet. a die Börfenleute, die auf Baiſſe ſpekuliren, die Allar⸗ 
miſten von Profeſſion, und alle Jene, die gerne im Trüben fiſchen mochten, 
ſprechen von einem bewaffneten Zufainmenftoße als pon einer unvermeidlichen 


Sache, aber dieſe Stimmen zählen wenig, und aus den offiziellen Blättern 


von Washington iſt durchaus keine Rauf und Kriegsluſt herauszuleſen. Die 
Drohung, ſaͤmmtliche Kriegsſchiffe nach den kubaniſchen Gewäſſern zu ent 
ſenden, klingt ebenfalls fürchterlicher, als ſie in der That iſt; das ganze in 
Brooklyn liegende Geſchwader beſteht aus 2 kleinen Kriegsdampfern; und 
wofern die Engländer, wie zu erwarten, borſichlig find, wird ſich ein ſoge⸗ 
nannter zufälliger Konflikt wohl vermeiden laſſen. — An Schiffen find, übri⸗ 
gens die Engländer den Amerikanern in den weſtindiſchen und mexikaniſchen 
Gewaſſern zur Stunde wenigſtens ums Dreifache überlegen. Die Floite der 
Erſteren beſtebt aus folgenden Fahrzeugen: „Arachne“ mit 18 Kanonen; 
„Atalanta“, 16; „Brunswick“, 80; „Baſilisk“, 6; „Buzjard*, 6; „Cumber⸗ 
land“, 70; „Devaftation“, 6; „Vorward“, 2; „Harrier“, 16; „Imaum“, 
72; „Indus“, 78; „Jaſeur“, 1; „Jasper“, 1; „Leopard“, 18; „ ipiock 
2; „Styx“, 6; „Tartär“, 20; „Terror“ 16; zuſammen 135 Geſchütze. Da⸗ 
gegen von amerſkaniſcher Seite (theilweiſe erſt in der Ausrüſtung begriffen); 
„Colorado“, 40; „Fulton“, 5; „Wabaſh“, 40; „Waterwiſch“, 2; „Areiic“, 
2; „Dispalch“, 2; „Savannah“, 24; „Jamkstown“, 24; „Delpbin ; 
zuſammen 141 Kanonen. Ob der Kongreß, der erſten Aufregung Gebör ä 


bend, in ber That, wie es hieß, die Regierung zum Bau don 20 oder 30 


Dampf Ranonenbooten ermächtigen wird, iſt ebenfalls noch lange nicht 
ausgemacht. iioch 


Lokales und Provinzielles. N 
Poſen, 12. Juni. [Straßenſperre.] Vom 14. d. Mis. ab 
wird die Breslauerſtraße wegen Umpflaſterung von der Taubenſtraßt 
bis zur Jonas'ſchen Apotheke geſperrt werden. a 
e lGefundene Leiche.] Am 10. d. wurde die Leiche eines 
Ertrunkenen in der Nähe des Schillings aufgefunden. 5 
F — [Bei dem Buker Brande! if, fo viel bis jetzt ermi⸗ 
telt, die Elberfelder Verſicherungsgeſellſchaft mit circa 15,000 Thlr., die 
Rational mit eirea 5000 Thlr. und die Schleſiſche mit circa 700 Thle, 
betheiligt. Welche anderen Geſellſchaften noch beiheiligt find, iſt uns 
nicht bekannt. Ein großer Theil der Abgebrannten hatte indeß gar nicht 
verſichert. die); 
d Birnbaum, 11. Juni. [Todes fall; Wahle] In der ver⸗ 
gangenen Woche arbeitete der Maurergeſelle Bl. aus Lindenſtadt in der 


Waſſermühle zu Kähme. Nachbeut et am Sannabend fein Wochenlohn 


empfangen, begab er ſich in eine Schänke in Kähme, wo er für 20 Sgr. 


Schnaps zu ſich nahm. Am Sonntag Vormittag trat er in trunkenem 


Zustande mit einem Maurerpolier aus T. feine Rückreiſe nach L. an, 


konnte aber nicht fort, legte ſich in ein am Wege gelegenes Roggenfeld 


und erſuchte feinen Reiſegefährten, ihm feine Frau entgegen zu ſchicken. 
Dieſe fand nach langem Suchen erſt Abends als Leiche. Jedenfalls iſt 
der übermäßige Branntweingenuß die Urſache geweſen, daß der erſt 40 
Jahr alte Mann ſo ſchnell feinen Tod fand. — Am 8. d. Mis. wählten 
die Repräſentanten des Muchocin⸗Hauland⸗Marienwalder Deichverban 
des die Deichbeamten. Gewählt wurde der Rilterguisbefiger und Ritt⸗ 
meiſter a. D. v. Kalkreuth auf Muchocin zum Deichhauptmann, der 
Oberinſpektor Seidel in Göray als deſſen Stellvertreter und der königl. 

Bauinſpektor a. D. Ullmann zu Lindenſtadt als Deichbauinſpektor. 
S Liſſa, 10. Juni. [Warnung Schwurgericht; Reiſener 


Gärtnerverein; Witterung. ] Wie häufig auch ſchon Unglücksfälle 


bei Kindern vorgekommen, deren Angehörige entweder in der Nähe von 
Eiſenbabnen wohnen, oder ſelbſt an dieſen beſchäftigt find: noch immer 
wird nicht überall mit der gewiſſenhaften Strenge über die kleinen Weſen 
gewacht, welche die Wiederkehr derartiger Unglücksfälle verhüten. Und 


fo habe ich denn die traurige Pflicht, ſchon heute wieder von dem ſchau⸗ 


derhaften Tode eines zweijährigen Kindes zu berichten, das geſtern Rach⸗ 
mittag 4 Meile jenfeit Frauſtadt unweit Rursdorf ein Opfer jener un⸗ 
verzeihlichen Sorgloſtgkeit geworden. Das Kind eines dortigen Eiſen⸗ 
bahnwärters ſpielte mit anderen Kindern in der Nähe des Schienen⸗ 
ſtranges, als eben die Ankunft des Glogauer Abendzuges ſignallfirt 
wurde. Bei Annäherung des Zuges trat der Wärter an ſeinen Poſten 


\ wahrhaft-tropiicen, 


„de 


eine 


3 
dig, Der Thermometerſtand erhielt ſich ſeit drei 
Tagen im Schatten auf 23 — 24 Grad R., ohne daß die Temperatur 


durch ein Gewitter zur Abkühlung gekommen. Auch heute zeigen ſich nur 


geringe Anzeichen für die Zuſammenziehung von Gewiltewolken, Für 
ferneres 


Sommerung und alle Arten von Feldfrüchten berechtigen zur Ausſſcht auf 


die ergiebigſte Ernte, wenn ſie recht bald durch einen anhaltenden Regen 


erquickt würden. Der Graswuchs ift bereits ſehr zurückgeblieben und 
dürften darum für den erſten Heuſchnitt keine allzu großen Hoffnungen 
zu erwecken ſein. Die Blüthe des Roggens iſt dagegen hier unter den 


güͤnſtigſten, Bitterungsperhältnifien vorübergegangen. 


E Erin, 11. Juni. [Verbrechen; Dürre; Sammlung; 


Kartoffelpreis.] In dem Dorfe Kazmierzewo iſt am 6, d. von 


einem zwanzigjährigen Merſchen gegen Tl e Ne ji 
even, indem der Ber⸗ 


hefligen Wortwechſel ein Mordanfall verübt order, indem dere 
brecher ihm mit einem Mefjer einen Stoß in die Bruft verſetzte, wovon 


der Getroffene ſofort nlederſank, Er iſt zwar noch am Leben, doch wird 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt. — Da wir jet, vier Wochen keinen 


Regen gehabt, ſo iſt durch den Wind und die große Hie das Erdreich 
ſo ausgelrocknet, daß nicht nur die Sommetſaalen, ſondern auch der 
Weizen im Wachsthume fill fiehen und ſtellenweiſe ſogar ſchon vertrock⸗ 
nen, Der Roggen ifi bis jetzt noch verſchont geblieben, da dieſer ſich 
ſelbſt ſchon mehr gegen die Sonne zu ſchützen vermag, von den Kräu⸗ 
tern aber find die Kohlpflanzen faſt alle ausgegangen. Am übelſten ſieht 
es auf den Wieſen auß, deren erſter Schnitt bald erfolgen follie, und 
doch iſt erſt wenig von Graswuchs zu erblicken. Um Znin und Wongro- 
witz ſoll es in dieſen Tagen ziemlich geregnet haben, und beſonders keich⸗ 
lich fol der Regen in erſterer Gegend gefaken fein. — Für das unglück⸗ 
race iſt auch im Schubiner Kreiſe durch das Landralhs amt 

ollekte veranlaßt, die einen erfreulichen Erträg verſpricht. — Un⸗ 
geachtet die Getreidepreiſe ſeit lange ſich ziemlich gleich geblieben, ſo 
find doch die Kartoffeln, die wir ſonſt zu 14 Sgr. den Scheffel kauf⸗ 
ten, auf 20 Sgr. und darüber geſtiegen. 8 


Strombericht. 
HOborniker Brücke. f 
e Schri 


Am 10. Juni. Kahn Nr. 1120, Schiffer Daniel hi Scheit 
und Kahn 7150 Schiffer Jobann Sedan 10 1 en Dede aach 
Schrimm mit Salz; Kahn Nr. 721, Schiffer Karl Peſchel, und Kahn Nr. 137, 
Schiffer Ludwig Buzak, beide von Berlin nach Poſen mit Salz. — ge 


Gedeihen der Vegelation iſt ein fruchtbarer Regen dringendes 
Bedürfniß. Der Stand des Getreides iſt ein vortrefflicher und auch die 


Bei, der gegenwärtigen T 
uber in ein lerne 10 


‚nen-voligeflopft, wird. Die dorſige 
„um jo 0 | 


3. 


etafur von 23—24 Grad den Tag 
ü Bahnmagen zubringen zu mäffen, ift an 
und für ſich chon kein Vergnügen. Es wird aber zu einer vollſtändi⸗ 
gen Duälerel, wenn, wie das heute früh auf dem Bahnhofe zu Poſen 
der Fal war, ein jedes Coupe mit der größtmöglichen Zahl von Perſo⸗ 
rb. Die dorſige Bahnhofs ⸗Inſpeellon halle wohl 
eher für das Anſchleben eines Wagens ſorgen können, als ſie 
wiſſen mußte, daß der Poſenee Wollmarkt dem Zuge eine größere Zahl 
von Paſſagieren zuführen würde. Es kann ſchwerlich im Inlereſſe und, 
in den Wünſchen der Direklion liegen, billige Räckſichten gegen das Pu ⸗ 
blikum auf dieſe Weile aus den Augen geſetzt zu ſehe n. 

Liſſa, den 11, Mat 1858. ee ra 
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[Eingsfgnbet 


Angekommene Fremde. 
Vom 11. Juni. 1 1402 8 
BAZAR. Gutsbeſ. Sohn v. Rp aus Polen, die Gutsb. d. Niemojewski 
aus Sliwnik, b. Bkdeiſſewskt gus Smogorzewo, Magnuski aus Sla⸗ 
wionh. v. Roznowski aus Särbinowo, d. Skarzynski aus Chektotbo, 
b. Nozanski aus Padniewy, v. Cieſtelski aus Bielawh und Frau b. Mes 
kowska aus Koſzuly. ; 


MYLIUS’ HOTEL DE_DRE 


NE Zondek aus ronke, Makler 
aus Gneſen und Gäſtwirfb Kagel ee 5 We me, Feen 


We N 5 
ER GASTHOF, Die Handelsleute Drögsler aus Tions, 


PRIVAL-LOGIS: Guteheſ, b. Chekiusel aus Polen, Rönigsſtraße 20; 
zinwohner b. Cbmielinski aus Waiſchau und Agronom und Techniker 
. Stominsii alls Stehſzewo, F iſcherei 6; Major a. O. u. Laadſchafts⸗ 
direktor b. Eckartsberg aus Nieder Zauche und Majoratsberr Baron 
v. Schlichting aus Gurſchen, Wilhelmsplatz 14 3. Frau Apotheker 
Mapſch aus Görlitz, Breiteſtraße 18; Fräulein Stein aus Schöuwieſe, 
Langeſtraße 4. NEW F 


— 


0 Bekanntmachung. 

Der zur Verpachtung der Guter reſp. Wyganow o, 
Krotoſchiner Kreiſes. auf den 11. Juni c., und 
Brody, Buker Kreiſes, auf den 9. Juni e. an⸗ 
beraumte Termin wird aufgehoben und ein anderwei⸗ 
ter Termin bei Brody auf den 22. Juniſc., bei 
Wyganowo auf den 28. Junt e. Nachmittags 
4 Uhr anberaumt. * ' 

Poſen, den 2. Juni 1858. ; 
son PBropingial-tandihafts-Direktion. .. , 
= Bekanntmachung. 

Im Kaſernement des Forts Winiary hierſelbſt ſollen 
im Laufe dieſes Sommers 48 neue Kachelöfen mit 
der Einrichtung zur Steinkohlenfeuerung geſetzt wer⸗ 
den. Zum öffentlichen Verding dieſer Arbeit inkl. der 
dazu erforderlichen Diaterialien wird Dienſtag den 
22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im Bureau der 
Unterzeichneten Verwaltung ein Submiſſionstermin 
abgehalten, bis zu welchem Unternehmungsfähige 

hre verſiegelten Offerten mit entſprechender Aufſchrift 
an die genannte Verwaltung einzureichen haben. 
Die Bedingungen liegen im Bureau der Letzteren 
äglich des Vormittags von 912 und Nachmittags 
don 36 Uhr zur Einſicht bereit. | 
Poſen, den 11. Juni 1858. 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 

1 Bekanntmachung. 
Bei dem am 26. und 27. v. M. erfolgten offent⸗ 
ichen Verkauf der in der hiefigen flädtifhen Pfand» 
leih-Anſtalt verfallenen Pfänder, hat ſich für mehrere 

fandſchuldner ein Ueberſchuß ergeben. Die Eigen. 

ümer der Pfaudſcheine: 

Rr. 7167. 7396. 7442. 7563. 7614. 7657. 7673. 
7999. 8179. 8219. 8244. 8388. 8418. 8424. 
8573. 8876. 8884. 9081. 9402. 9419. 9425. 
9433. 9513. 9656. 9680. 9728. 9763. 9949. 
9979. 9990. 9997. 10,111. 10,174. 10,228. 
10,338. 10,402. 10,476. 10,491. 10,493. 
10,539. 10,626. 10,655. 10,669. 10,671. 
7307. 7616. 8563. 9083. 9143. 10,116. 10,884. 

10899. 9084. 9085. 9086. 14,479. 7447. 

7460. 7520. 7754. 7908. 8231. 9410. 9623. 

9617. 9790. 10,138. 10,866. 10,894. ner 
werden hierdurch aufgefordert, ſich innethalb fechs 
Wochen, ſpäteſtens bis zum 14. Juli c. bei der hie- 
ſigen ſtädliſchen Pfandleihkaſſe zu melden, und Den, 
nach Berichtigung des empfangenen Darlehns, und 
der bis zum Verkauf des Pfandes aufgelaufenen Zin⸗ 
en und Koſten noch verbliebenen Ueberſchuß gegen, 
Rückgabe des Pfandſcheins und gegen Quittung in 


beftimmungs mäßig an die ſtädtiſche Armenkaſſe abge · 
geben und der Pfandſchein mit den darauf begründe ⸗ 
len Rechten des Pfandſchuldners für erloſchen erachtet 
werden wird. a 

Poſen, den 28. Mai 1858. 
u Der Magiſtrat. 
f Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf unſere früheren Bekannt ⸗ 
machungen ſetzen wir die geehrten Kurgäſte unſeres 


blies 


Empfang zu nehmen, widrigenfalls dieſer Ueberſchuß 


von Polen nach Glietzen. 


Bades davon in Kenniniß, daß der königl. Kreis⸗ 
phyſikus und Sanitätsrath Dr. Kunze von 
der koͤniglichen Regierung zu Breslau zum erſten 
Badearzt kommiſſariſch ernannt worden iſt. 
Zugleich bemerken wir, daß wir wegen der günfli» 
gen Witterungsverhältniſſe, welche in den Monaten 
‚September und Oktober in unſerer Gegend herrſchen, 


die Badeſaiſon bis zum 15. Oktober verlängert 


haben. ‚ 
Reinerz, den 4. Juni 1858. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliches Aufgebot. 
Das königliche Kreisgericht zu Poſen. 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 28. Dezember 1857. 

Auf dem zu Gluſzyn unter Nr. 22 und Babki 
unter Nr. 11 belegenen, früher der Theophile 
Wißmach geb. Grüblex, und der Albertine 
Breuer geb. Grübler, jetzt dem Baͤcker Ru⸗ 
dolph Krug hier gehörigen Grundſtücke find ex 
decreto vom 29. Mai 1806 auf Grund des Kauf- 
kontrakis vom 3. November 1801 für den Papierfa- 
brikanten Daniel Gotthilf Müller 8000 Thlr. 
zu A4 Prozent verzinslich Kubr. III. Nr. 1 und ex 
decreto vom 29. Mai 1806 und 12. Juli 1806 auf 
Grund der Obligationen vom 24. Juni 1804 und 
12. Juli 1806 für den Amtmann Gottlieb Wolff⸗ 
ramm zu Burſchen Rubr. III Nr. 2. 3200 Thlr. 
Kourant und 800 Thlr. in Friedrichsdor A 5 Thlr. 
zu 4 Prozent verzinslich, und Rubr. III. Nr. A 
3000 Thlr. zu 5 Prozent verzinslich eingetragen. 

Bei der Vertheilung der Kaufgelder iſt zunächſt 
die Forderung Rubr. III. Nr. 1 von 8000 Thlr. 
nebſt Zinſen mit überhaupt 2161 Thlr. 24 Sgr. 10 
Pf. zur Hebung gekommen und damit eine Spezial- 
maſſe gebildet worden, weil weder der eingetragene 
Eingenthümer ſich gemeldet noch das ausgeferligte Hy⸗ 
polhekendokument vorgelegen hat, übrigens auch die 
Bezahlung der Poſt behauptet wurde. a 

Aus denſelben Gründen iſt, ſelbſt für den Fall, daß 
die Stelle Rubr. III. Nr. 1 frei werden ſollte, gegen 
die Zutheilung der Spezialmaſſe von 2161. Thlr. 
24, Sgr. 10 Pf. auf die Poſten: 

a) Rubr. III. Nr. 22 

b) Rubr. III. Nr. 4 
nebſt Zinſen, proteſtirt worden. 

Der Papierfabrikant Daniel Gotthilf Mül⸗ 
ler zu Kemnath bei Zielenzig und der Amtmann 
Gottlieb Wolfframm, ſowie alle Diejenigen, 
welche an die gedachte Spezialmaſſe und an die über 
die eingetragenen Poſten Rubr. III. Nr. 1, 2 und 
4 ausgeferligten Dokumente als Eigenthümer, Erben, 
Ceſſtonarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden deshalb hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem 

am 14. Dezember 1858 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsrath Ribbentropp in un⸗ 


ſerm Inſtruklionszimmer anſtehenden Termine anzu⸗“ 


melden, widrigenfals ſie damit werden präkludirt 
werden. 


lößen: 18 Stück kiefern Kantholz und 4 


Sick kiefer Sifenbabnfoweten 


Steckbriefs⸗Erneuerung. 

Der Rittergutsbeſizer Heinrich Künzel aus 
Miitel⸗Peilau, hieſigen Kreiſes, iſt am 7. De⸗ 
zember v. J. aus der an ihm durch das königliche 
Stadigericht zu Breslau vollſtreckten Schuldhaft 
eniſprungen. Es werden ſämmilſche Givil- und Miii- 
tärbehörden des In- und Auslandes hierdurch erſucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Belrelungsfalle 
feſtzunehmen und au das nächſie königliche Gericht 
abzuliefern, uns aber unverzüglich davon Kenntniß 
zu geben. f 

Signalement. Alter: ungefähr 42 Jahr; Größe: 
5 Fuß 6 Sirich; Stalur; ſtark; Geſicht: oval; Naſe: 
witz gebogen; Zähne: volftändig; Haare: blond. 
Den urſprünglich rothblonden Bart {ol er nach ſeinem 
Entweichen glatt abrafirt, auch die Haare kurz ge⸗ 
ſchoren haben. 217 

Reichenbach inpreuß. Schleſien, den 7. Juni 1858. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Am 3. d. M. fand ſich auf dem Felde des Wirihs 
Martin Nowak in Junikowo eine rolh⸗ und 
weißbunte Kuh ein, deren Eigenthümer ſich bis dato 
nicht gemeldet hat. — Es wird dies mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht, daß die Kuh gegen Erſtaltung 


der Fuller und Inſertionskoſten durch den legilimir⸗ 


ten Gigenthümer in Empfang genommen werden kann, 
andlai e ed Dat Gerikstäbe 1155 en 
neren Verfügung übergeben werden. 
Zabikowo, den 9. Juni 1858. 5 
Königl. Diſttikts⸗Kommiſſarius. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 
Von den Waarenbeſtänden der II. 
Zuromska geb. Schultzſchen Kon: 
kursmaſſe kommen am 14., 15. und 
16. dieſes Monats Blumen und Blu⸗ 
miengarnituren zum Verkuuf. 8 
Poſen, im Juni 1858. N use 
Heinrich Roſenthal, 
Verwalter der Maſſe. 


Penſtonäre finden bei einem Gymnaſtallehrer ſorg⸗ 


faͤltige Pflege und die gewiſſenhafteſte Beauffichtigung. 


Näheres hat die Güte Hr. Direktor Dr. Brennecke 
mitzutheilen. 


Möbel⸗, Gold⸗ und 


Silberwaaren⸗ Auktion. 


Im Auftrage des kgl. Kreisgerichts hier werde ich 
Montag den 14. Juni e. Vormitlags von 


9 Uhr ab in dem Auktions⸗Lokale Ma⸗ 


gazinſtraße Nr. 1 


Mahagoni⸗, Virken⸗ und Elfen 
Möbel, 


als: Sophas, Tiſche, Stühle, Kommoden, Spiegel, 
Beltſtelen mit Sprungfeder Matratzen, Kleider⸗, 
Wäſche⸗ und Küchenſpinde, zwei Hobelbänke; 

ferner; eine engliſche IAtägige Tiſchuhr 


und Börsen- Nachrichten. 


1 


mit 8 GI: 15 n, eine goldene Ogmenuhr, gol ⸗ 
dene C Ari) ae. 480 fkgelänge, 
Ringe, Dofen, filberne 10 und Theelöffel, 43 
gute Bilder unter Glas und Rahmen, eine be: 
ſonders alte Büchsflen te, eine Parthie 
Hücher darunter Schloſſers und Schilers Weite, 
Reale Enchklopädie,. Bellen und Kleidungsſtück⸗, 
20 Centner Nübeifen und Stahl, Küchen, Hause 
und Wirthſchaftsgerähe und um 12 Uhr 
90 Bouteillen Chateau Margeaux 
gegen baare Zalung öffentlich meiſtbietend veiſteigeln. 
Zobel, gerichtl. Auklionglox. 
Im Tominium Bardo bei Wreſchen ſteht zum 
Verkaufe: lebendiges und todes Inpentarium, wie 
3. B. Schafe, Pferde, Ochſen, Kühe, alle in gutem 
Zuſtande und zur Zucht brauchbar. Zum Verkaufe 
dieſes Inventariums iſt eine öffentliche Liziigtion auf 


£ { 7 


den 15. Juni c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt. 


In Wojnowiee bei But werden am 
28. Juni 905. von 9 Uhr Vormitlags ab. Kühe, 
Pfluge, Ruhrhacken, Krümmer und andere Wirlh⸗ 
ſchaftsgeraͤche, jo wie Möbel, Betten und andere 
Gegenſtände durch öffentliche Lijfiation meiſtbieten 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, 
wos hiermit zur öffenllichen Kenntniß gebracht wird. 

Fohlen⸗ Verkauf. 

Am 20. d. Mis. Nachmillags 2 Uhr werden in 

Reiſen 50 Stäck ein, zwei⸗ und dreijährige Foh⸗ 


len meijibielend verkauft werden. 

Verkauf der Rittergüter Thwal- 
oo und Kolaein. 
Die im Schrimmer Kreiſe unweit der Warthe bele⸗ 

genen beiden Riitergüter Chwalkowo und 

Kolacin, mit einem Geſammtareal von 5240 M. 

176 [IR., ſollen nebſt dem dazu gehörigen Inven⸗ 

tarium durch Meiſtgebot verkauft weeden. 

Die Güter enthalten circa 2300 Morgen Ackerland, 
über 800 Morgen Wiefen und circa 2000 Morgen 
Wald, Darunter 6 bis 700 Morgen mit den ſchönſten 
Bauhoͤlzern beſtandenen Kiefernhochwald. 

Der Lizitations⸗Termin ſteht auf 
den 25. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
zu Poſen, Mylius H stel, anberaumt ulıo hat 
jeder Mitbieter eine Kaution von 10,000 Thlen. zu 
beſtellen. r 

Nähere Auskunft über die Güter, ſo wie über dle 

Lizitationsbedingungen eriheilt der Unterzeichnete, 

Schroda, den 10. Juni 1858. 

Der Rechisanmolt Hellboff. 

Die Gaſtwirthſchaft St. Martin 

Nr. 1A in Poſen, beſtehend aus zwei Wohn⸗ 

häuſern, Pferdeſtällen und geräumigem Hofraum, iſt 

aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft bei der Eigen⸗ 

thümerin daſelbſt. f 

In einer größeren belebten Provinzialſtadt iſt ein 

Eiſen⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft Verhallniſſe hal⸗ 

ber ſofort unler annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 

kaufen. Näheres zu erfragen bei Herrn Josch 

Bistrzycki u Poſen, Breiteſtraße Nr. 26. 
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Thuringia. | 


Grundkapital: Drei Milffonen Thaler. 
Die Thuringia versichert: Waaren, Mobilien, Vorräthe, 
Maschinen, Fabrikgeräthschaften in Städten und auf dem Lande, 
Felderzeugnisse, Ackergeräthe, Vieh, überhaupt land wirth⸗ 
schaftliche Gegenstände aller Art unter äusserst liberalen 


engl. Portland⸗ Cement, 
1 Dachpappen, 


Peru ⸗Guauo 
offerirt ergebenſt 


Philipp Wedel, 
alter Markt Nr. 47. 


Stettiner Portland⸗Cement, i 


und Shanghai⸗Huͤhnern, Pfauen, chineſiſche und 
türkiſche Enten e. 

Beſtellungen auf Bruteier werden rechtzeilig. 
erbeten und ſorgfältig ausgeführt. Preisverzeichniſſe 
auf porlofreie Anfragen gratis. Die land⸗ und forte. 
wir ice Samenhandlung von 5 

A. F. Lossow in Berlin, 
Stallſchreiberſtr. 23 a. ar 


1 Magnuszowier & Comp. 


Bedingungen und zu möglichst 


billigen Prämien. 


Zur Aufnahme von Versicherungen empfehlen sich die unterzeichneten Agenten. 


Der Spezialagent in Posen: 
Uirsch Töplitz, 
Schuhmacherstrasse Nr. 13. 


Der .Hauptagent: 


Joseph Franck. 


Firma: M. Kantorowiez Nachfolger, 
Comptoir: Wilhelmsstrasse Nr. 24. 


Die Agenten: 


In Birnbaum: Herr W. Göding, Zimmermstr. 
Bentselien: Herr Gust, Drescher, Maurer- 
meister. 
Grätz: Herr Carl Hänisch, Zimmermeister. 
Jarocin: Herr August Wolff, Kaufmann. 
Kempen: Herr David Lasker, Kaufmann. 
Kozmin: Herr J. D. Meer, Kreisthierarzt. 
Krotoschin: Herr Erdm. Köppel, Baumstr. 
Lissa: Herren IIelwich & Drogand, Kaufl, 
Meseritz: Herr Herm, Clemens, Kaufm. 
Neustadt b. P.: Herr J. A. Tappert, Apo- 
theker. | 


Neustadt a, W.: Herr Valentin Lissner, 
Kaufmann. 


Die Agentur 


In Obornik: Herr Fr. Schmidt, 55 0 
Ostrowo: Herr Herm. Gutsohe, Kaufmann. 
Pleschen: Herr F. Dobecki, Kaufmann, 
Pogorzelice: Herr Anton Paluszkiewiez, 

Referendar a. D. 
Rawiez: Herr Ed. Krüger, Kaufmann. 
Schroda: Herr Neymann, Stadtkämmerer. 
Schwerin a. W.: Herr A. Maske, Zimmer- 
meister. 
Samter: Herr A. Hödt, Sattlermeister. 
Schmiegel: Herr Krug, "Kämmerer, 
Unruhstadt: Herr Simon Wolff, Kaufm. 
Zirke: Herr M. L. Brock, Kaufm. 


der Kölniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, 
der Kölniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, ſowie 


befindet ſich 
eee Auskunft Wee gern 


der Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 


Wilhelmsſtraße Nr. 33. 


Wilhelm Schmädicke. 


Oehmig's Ilötel de France, 


Posen, Wilhelmsſtraße Nr. 15, Ecke der Bergſtraße, 
neu erbaut, höchſt elegant und bequem eingerichtet, mit reeller prompter Bedienung, 
Eat ſich dem reiſenden Publikum aufs Angelegentlichſte. \ 


Anton Prevosti 


empfiehlt 
feine. neu eingerichtete 


benz Far 


Markt Nr. 6. 
Dem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich 
meinen ‚unweit des Bahnhofes gelegenen, neu einge⸗ 


rich teten 


Gaſthof zur Burg. 
Derſelbe wird ſicherlich einem Jeden ſowohl hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Bequemlichkeit, Reinlichkeit und der 
promplen Bedienung, als auch hinſichtlich der Spei⸗ 
fen und Getränke vollkommen entſprechen. 
Freiburg, den 8. Juni 1858. Koch. 


Für Anſtellung ſuchende Perſonen 
jeder Branche, beſonders für landwirihſchaftliche, 
kaufmänniſche Fächer, auch Fabriken jeder Art, em⸗ 
pfiehlt ſich das anerkannt reelle Verſorgungs⸗ „Bureau 
von Aug. Götſch in Berlin, alte Jakobsſir. 17. 

Viſitenkarten auf feinſtem Porzellanpapier, Kaſſen⸗ 
und Wirthſchaftsbücher aller Art, Verlobungsbriefe, 
Wechſel, Rechnungen ꝛc. werden in kurzer Friſt ſauber 
angefertigt im lilhographiſchen Atelier von 

Johann F. Martin, 
vormals V. Hebhanowski, 
Wilhelmsſtraße Nr. 25. 
Auswärtige Beſtellungen werden umgehend befördert. 


Zeuschner’s 
Atelier für Photographie, Panotypie und 
Portraitmalerei, 


Wilhelmsstr. 25 neben „Hötel de Baviere*, 
ist täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet. 


Für Bauunternehmer. 


Die Eindeckung von Gebäuden, mit allen Arten 
Metal und beſter feuerſicherer Steinpappe aus der 
Fabrik von Albert Damke in Berlin, übernimmt 

unter dreijähriger Garantie zu ſoliden Preiſen 
Fr. Kelber, Klempnermeiſter, 
Poſen, . Nr. 14. 


ee e 


J &i 


2 


7 


8 


größeren Längen zu dem billigſten Preiſe. 
Tram 3 Nr. 13. 


10 


Die Die Fabel En Dachpappen Mi 18 


© empfiehlt ihr anerkannt beſtes Fabrikat in verſchiedenen Längen bei 3 Fuß Breite und | 
übernimmt die ſorgfältigſte Ausführung der Pappbedachung unter Garantie; verkauft auch von It 
ab die Pappen zentnerweiſe mit 4 Thlr., ſowohl in dem üblichen kleinen Format, wie auch in 


—— eee eee 


Für Bauunternehmer 
Die Eindeckung von Gebäuden mit allen Ar⸗ 
ten Metall, beſtem engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer und beſter feuerſicherer As⸗ 
phalt- Dachpappe übernimmt mit Garantie 
zu den billigſten Preiſen 
A. Grosser in Poſen, 
Wilhelmſtr. 18, vis-A-vis der preuß. Bank. 


Beſtellungen auf Luſtfeuerwerksſtücke 
aller Art nimmt an W. Bernhardt, 
Berlinerſtr. 13 Optikus. 


Unentgeltlich 
wird in hoͤchſtens einer Minute jeder Zahnſchmerz dere 
trieben; auch nach Außerhalb nah und fern unent⸗ 
gelllich gegen Vergütung der Embalage bei 
E. Mückstädt in Berlin, Lindenſtr. 54. 


Gleichzeitig empfehle ich mein vorzügliches aroma⸗ 
tiſches Waſchwaſſer von Dr. Guide Montemo⸗ 
venci, Profeſſer der Chemie, bei Sommerſproſſen, 
Sonnenbrand, Kupferröthe, Hitzpickeln, Finnen, Flech⸗ 
ten, Pockenflecken, ſcharfer und ſpröder Haut (haupt⸗ 
ſächlich zur Verfeinerung des Zeints) ꝛc., à Fl. 15 Sgr. 

E. Mückſtädt in Berlin, Lindenſir. 54. 


Chemſch. zanalytiſches Juſtitut 
Berlin, Wilhelmsſtr. 112 

Der daten hat hier ein chemifch- analylisches 
Inſtitut begründet und empfiehlt daſſelbe zur. öffente 
lichen Benutzung. 

Der Zweck des Inſtitutes iſt: die Anfertigung von 
chemiſchen Analyſen und die Abgabe von Gutachten, 
ſowohl in gerichtlich chemiſchen und fanitätspolizeili- 
chen Fällen, als über gewerbliche, induſtrielle und 
landwirihſchafiliche Verkehrsgegenſtände. In letzterer 
Beziehung wird es zugleich die Aufgabe ſein, dem 
Gewerbireibenden, Kaufmann, Hütten-, Gruben- und 
Guts beſſtzer vom lechniſch⸗chemiſchen Geſichtepunkie 
Auskunft über die Anfertigung, Verwendung oder 
Verwerthung der betreffenden Verkehrsgegenſtände zu 
geben. 

Briefliche Aufträge werden unter möglichſt genauer 
Bezeichnung der Aufgabe und Sachlage erbeten. 

9 analitiſches LACH zu Berlin. 

—— A. R 
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ſen 


eee 


N 1 21 und 1555 An 190 5 und 21 Boh⸗ 
len, ſo wie ganz trockene kieferne 2 und . bölige 
Breiter ſtehen billig zum Verkauf bei Hirſch & Jaffe, 


GE REICHE 40. eignen, und iſt namentlich das zweckmäßigſte Mittel, um 


eee 
Auf den Dom. en und en 


D O 


ſtehen 400 Stück Schafe zum Verkauf, worunter 200 


Stück Mutterſchafe ſich befinden, die zur Zucht ſich 


Meueſtraße Nr. 5, 
empfingen direkt aus Paris eine neue Sendung für 
die jetzige warme Saiſon paſſende leichte Stoffe, 
auch abgepaßte à 2 Joupes und Volants⸗ Roben 
und 1 dieſe zu billigen und feſten Wein 


Tapeten 


in den neueſten Muſtern zu auffallend billigen Prel⸗ : 
ſen empfing 
Markt 90. Nathan Charig. Markt 90. 


. nach auswärts eng 


Loſſow's Hühner⸗ . 


empfing einen großen Transport wun⸗ „og 
derſchöner Zuchthühner von reinen 7 

echten Racen, Brahma⸗Pootra, weiße, f 
ſchwarze und gelbe Cochinching⸗, Dor⸗ 
king⸗, Elephanten⸗, Malayen⸗, Pariſer 
Pracht⸗, Malaga⸗, Sultan-, Braban⸗ 
ter-, Albinos, Poland⸗, Hol. Sperber-, = 2 2 
Tccherkeſſen / Kuckuk, Ungarn,, engl. Hue 99916 
de Ganges-, Aae armen Danenn . 


M. GRAUPE, Marchand Tailleur. 


Mit dem heutigen Tage habe ich mein . Markt Nr. 79 befindliches Herren⸗ :Garde: 
robegeſchäft nach Wilhelmsplatz Nr. 16, neben der gräfl. Raczynski- 
ſchen Bibliothek verlegt und ſolches durch alle in dieſes Fach 608 Artikel, fo wie 


auch ſämmtliche zu einer noblen nenten eee Gegenſtände auf das Reich⸗ 

halligſte vervoliſtändigt. f 
Ir Für das mir bisher geſchenke Wectcweh⸗ dankend, erſuche ih ein geehrtes Publikum, ſolches 
auf mein neues Geſchäft gefälligſt übergehen zu laſſen. i 
8 Geehrte 5785 werden ee unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung erbeten reſp. ent. 


© genommen. 
Paſen, den 22. Nai 1858. M. Gr aupe, 
Marchand Tailleur pour Civil et Allttalte, 
Nr. 125 n Nr. ai 


Echt engl. Stablreifen à 2 Em 
Reifröcke von 14 Sgr. bis 10 Thir., 


e und Handſchuhe billigſt empfiehlt die Poſamentierwaaren⸗ Handlung 
n Mcab Zudek, Markt 47, neben d. Kaufu. Hrn. An derſch. 


Sehelenge werden ſowohl auf Reifröcke als auf Poſamentierwaaren prompt efjekiuitt, 


Pianoforte-Fabrik Julius Mager 


in Breslau, am Ringe Nr. 13, vis-ä-vis der Hauptwache, 10 
empfiehlt englische und deutsche Flügel- Instrumente, so wie Pianinos he 
droits) nach neuester Pariser Konstruktion 


unter dreijähriger Garantie. „mann mf 

Zur grösseren Bequemlichkeit habe ich in Posen, Wilhelmsstrasse‘ 12 

bei Herrn C. G. Felsen eine Niederlage von meinen Instrumenten errichtet und bitte, 
mein Fabrikat dort in 2 nehmen zu wollen. . Mer 0 


Neue Muſchine zum Ztichuen der; Wiſche. 


In Folge mehrjähriger Bemühungen, die ich auf die Darſtellung praktiſcher und wohlfellet 
Stempel zum Zeichnen der Wäſche verwandte, iſt es mir gelungen, eine als ſehr praktiſch befundene,, 
Vorrichtung zuſammenzuſtellen, die ich nicht umhin kann, allen Hausfrauen in der Ueberzeugung zu em · 
pfehlen, daß ſolche allen Anforderungen in dieſer Hinſicht volkommen entſprechen wird. In einem aus, 
feſtem Holze gefertigten Stempel werden zwei gothiſche Buchſtaben eingefaßt und mit einer Schraube 
befeſtigt. Darauf überzieht man ſie mit einer dünnen nie ausgehenden Schlichtſchwärze, und drückt ſie 
auf der Leinwand ab, worauf in den Stempel die Zahl eingeſchraubt wird, um das Stück mit einer 
Nummer zu verſehen. Die Buchſlaben find ſehr dauerhaft, weil fie aus cementirten Stahl find. Da ich 
gegenwärtig mehrere Tauſend Stud dieſer äußerſt praktiſchen Maſchinen habe anferligen laſſen, ſo kann 

ich dieſelben zu nachſtehenden äußerſt mäßigen Preſſen enieen | 
4 Sgr. — Pf. 


Ein Stempel mit zwei gothiſchen Suajtaben ada ET 
Einzelne gothiſche Buchſtaben das Stück, 


Ein Stempel mit zwei gothiſchen Buchſtaben und einem „von“ dazwischen L unbe on 
14 Zahlen, womit man 68 laufende Nummern bezelchnen ann gegr. geen ei go men ı 
Eine Büchſe Schwärze 5 7 6 


Außerdem erhält jeder Käufer eine gedruckte Anweifung für den Gebrauch der wegen. 750 


1 F. Dmochowski, ge 
ar ARTE und Peiſchaftsſtecher in Bazar. 


855 5 Das alleinige = Bepo der Eye Sons 7 
„Dilbelmsplaß Nr. 6. — U Heifforſchen Army Razors befin- 
det ſich in der ha in der Cigarren:. und Tabaks⸗ Handlung von 


eee arcus Friedländer. 
LUTZE „ Feuerſpritzen⸗Fabrikaut 


in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 38, | 
empfiehlt feine neu verbeſſerten Spritzen in 6 verſchiedenen Größen, nach deu neueſten Syſtemen angeferli 
wo die Ventile in metallenen Gefäßen ruhen, die in jedem Augenblick herauszunehmen und wieder e nzuſetzen 
ſind. Die Waſſerkaſten find, von geſchmiedetem Eiſen und aus Meſſing guardeiteh Sämmtliche 1 
werden mit und ohne Saugewerk zu den billigſten Fabrikpreiſen geliefert. 
i Ebenfo, die neue amerikaniſche Patentſpritze, für Stadt- und Landgemeinden a 
große Fabriken beſonders empfehlenswerlh, welche ganz aus Eiſen gegoſſen, ohne Waſſerkaſten und nur all 
Saugſpritze zu gebrauchen iſt. 

Außerdem empfehle mein Lager von banfenen Spritzenſchläuchen 898 Rath; m 
Feuereimer zu Babrifpreifen. 

reiskurante nebſt Zeichnungen werden bei portofreier Anfrage den Herren Beflellern grole aberſard 


Echt Echt perſiſches Inſektenpulver, à Fl. die mit Flehen behafteten Hunde volltommen vol 
5 Sgr. Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Speziftkum] dieſer Plage zu befreien. Selbiges empfiehlt 
zur Verlilgung der Flöhe, Wanzen, Motten ꝛc.,, Leteltwig Johann Meyers 

Neueſtraße. 


Wilhelmsplatz . 6. 


"| e Nr. 6. 


77 
che 


Br 


(Beilage): 


135. Somnbenb, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


12. Juni 1858. 


8. Tucholski, 
ng Wilfelnsftr. 10, 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
ſoliden Preiſen Filet⸗ und Stahlröcke, 
Stahl ⸗, Fiſchbein⸗ und Rohrreifen, 
engliſche Strümpfe u. Socken, Knicker, 
En tout cas, franzöſiſche Armbänder, 
Lyoner Filethandſchuhe, Korſettes mit 
Mechanik und ohne Naht, Reiſetaſchen 
und Koffer, Negligeehauben, Herren⸗ 
Kravatten, Gummibälle ꝛc. zur geneig⸗ 
’ ‚den, Beachtung. 


Für e e Panotyp⸗Kollo⸗ 
dium, vorzüglich, mit den nöthigen Rezepten, ſo wie 
ſämmtliche Chemikalien empfehlen 

Fessler & Steindorff 
in Berlin, franzöhfhe Straße Nr. 48. 


Für Holzhü indler und Floßmeiſter 
habe ich eirca 100 Etnr. gerade gute Floß⸗ 
nägel in allen Dimenſionen auf Lager, und 
verkaufe dieſelben zu feſten Preiſen. 
Ludwig Johann Meyer; 
Neueſtraße. 


Neue 
Landes⸗ und Dezimalgewichte 


in Meſſing und Neufilber, verfertigt und empfiehlt 
geaicht und ungeaicht 
Wilhelm Borchert jun. 
Berlin, Oranienſtr. 104. 


Büchſen⸗ und Piſtolenſcheiben 
ſind ſtets in allen Größen vorräthig bei 
Ludwig Johann Meyer. 


Bahyriſch Lager: Bier m’ 
von heute Abend 9 Uhr ab, ſtets vom Els, empfiehlt 


H. G. Wolff, 
{ Wihelmsftrape Nr. 17, unter der Weintraube. 


| 2 8 


| ® 
Die Mineralwaſſer⸗Fabrik = 
0 des Apolhekers L. Jonas . Poſen, Breslauerſtr. 31, 8 
eupfehlt Soda: und Selterſer Waſſer, ® 
8 on große slaſche 755 28. Thlr. 2,86, 6 Bi. l Flaschen. ss. ® 
©... I E 
1 5 . “ . — - 5 = 2 2 

® 24 wie — ca. 14 Tien 00 kleinere . Flachen 52 8 ® 
1 farm b eee 528 8 
28 ir 59 . 15 s 12 . 6 ..s s 25 8 = 2 
dale Übrigen easfiligen Minetolwaſſer a E > 55 

2 werden ebenfalls nach den neueſten Analyſen 2 5 2 
ſtels friſch bereitet. Ferner: 22 2 ® 
Limonade gazeuse, SZ S 

10 kleine Flaſchen i RR 1 0 DE 7 1 5 
® 10 große 1 210 —— . 8 2 . 
28 Beſtellungen hier am Orte 77 59 unfrankirie per Poſt) 1 8 an 50 A Tage ® 
8 zugeſandt und auswärtige prompt effektuirt. . 


| r! . y REES! 


Kiſſinger Rakoezyjz 
ftiſch von der Duelle, e Nr. 3, 4, 6, 18, Salz⸗ 
brunn, Elſter Königs und Salzquelle, Pyrmonter 
Stahl, Wildunger, Spaa Pouhon, Vichy grande grille, 
Cudowa, Flinsberg, Langenauer, Friedrichshaller, 
Tühnaer bei 

I. e 1 * Nr. al 


"Ausverkauf 
des J. NM. Leitgeberſchen Wein⸗ 
Lagers, 
große Gerberſtraße Nr. 16, Waſſerſtraßen-Ecke 

Wir offeriren hiermit von obigem Lager beſte, 
anz alte Ungarweine, und ferner Bor⸗ 
eaux, Burgunder, Rhein⸗ und echte 

Champagner Weine in reicher Aus wahl, jo 
wie Stettiner und engliſchen Porter 
und echten Jamaika⸗ Rum zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. 
Poſen, den 10. Juni 1858. 
Die Vormünder der J. N. Leitgeberſchen 
Minorennen. 


Eb Fm agu in 95 Macken em⸗ 
pfing in 4 und 4 Flaſchen kommiſſionsweiſe und 
8 „tan — billigſt abgeben 

Wilbelm Schmädicke, 

3 Bipelnoprabe Nr. 25, vis-A-vis der Er 


nett 
der nachſtehenden privilegirten Toilette⸗ 


von Ane, ee 3 in 


2 NR RENNER RRR 
Havanna⸗, Bremer und Ham- 

x burger Eigarren in abglagerter Waare, 

fo wie echt türkiſchen Tabak empfiehlt 
Wilhelm Schmädicke, 
Wilhelmsſtraße Nr. 25, vis-a-vis der Poſt. X 
PPC 
Die beliebte 


2 
= 
9 Integridad⸗Cigarre 


22 Nees ee 


iſt abgelagert a borrälhig 


Ihelm Schmä 825 
ana =. 


| 
€ Faches Mohn 

hat billig 1 09 0 & 
do BAR in. Solche: . 2 


N Pape e u und 5 0 bei Ke 
TFriſch marinirter und Räucher⸗Lachs, ma⸗ 
rinirte Aale und Gänfefeit find angekommen bei 
A. Skamper, Markt 66. 
Wirklich neue Matjes ⸗ Heringe, wie auch befte 
Brabanter Sardellen offerirt 


| H. M. Kantorowiez, 
| Markt und Wronkerſtraßen⸗Ecke Nr. 92. 


friſche Vorrüthe 


Artikeln in dem alleinigen Ortsdepot 
Posen. 


i Dr. Borchardt’s 


Krün ⸗mediz. 


räuterſeife; 


ä 15 dea 56 5 ) 8 


br. Hartungs 
i Chiuarinden⸗ -Del: 
2 (in verfiegelten Flaſchen & 10 Sgr.) 8 


Kräuterpomade; 


2 (in 1 4 — a 0 Sgr.) 8 


5 Dr. Sulns 8 
> de Boutemard 
5 aromaliſche 


* 


Die 7 Solidität öbige demie laßt ze e Apreſung 1 11 ſchon ein kleiner 
Verſuch genügt, um die Ueberzengung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen und fie werden 
als dann ficherlich von Jedermann mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. 


PET 


Alizarin⸗Schreib⸗ 


und Kopir-Dinte, 


e für Sachsen, Hannover, Frankreich, Belgien und mehrere andere 


Staaten 


Europa's, 


welche auf jedem Flaschenverschluss den Stempel des sächsischen Wappens trägt, wodurch die 


Echtheil des öbig 1 Fabrikats 
Enoll in Grätz, 


arantirt wird, empfehlen in Flaschen à 10, 6 und 34 Sgr. 
Goltmann in "Schrimm, Kr 


Kremp in Wongrowitz, Busse in 


„Zirke, Zielke in Kosten, Sal. Lewy, Abr. kelber, Gebr. Plessner und die 


Hauptniederlage in Posen von 


Ludwig Johann Meyer. 


Noriländiſche Fettheringe, 6 Stuck für 1 Sgr., em- 


pfiehlt H. M. Kantorowicz. 
sn wie Nach kleine a biligſt bei 


M. Kantorowicz. 
Dee 
© 


Io 


Poſen, den 1. Juni 1858. 


eee 


eee 
eſchäfts⸗Verſegung. 


Mit dem heutigen Tage habe ich mein bisher Breslauerſtraße Nr. 38 befindliches Uhren: e 
geſchäft nach Wilhelmsſtraße Nr. 10, gegenüber Hötel de Dresde 
verlegt. Neben meinem wehlaſſortirten Lager verſchiedener Uhren empfehle ich noch goldene Herren- f 
und Damenuhren aus der berühmten Fabrik der Herren Patek Philippe & Comp. in Genf. N 


Friſche Tiſch⸗ Butter in 2⸗Quart⸗ 
Fäßchen iſt angelangt und empfiehlt, zum bil⸗ 
ligen Preis M. Grätzer, 
| Berliner und Müplenfitaben- Ecke. 


G. Hübner, Uhrmacher. 


Aufforderung. 


Die reſp. Debitoren des Kan 
Kaufmanns Herrn J. N. Leitgeber bier- 
ſelbſt fordern wir hiermit auf, ihre an die Hand⸗ 
lung des Verſtorbenen reſtirenden Rech⸗ 
nungsbeträge bis ultimo Juni e. 
zu berichtigen, widrigenfalls wir die Reſtanten 
verklagen müſſen. 

Der Disponent der Handlung, Herr Bo⸗ 
leslaw Leitgeber, it durch uns und das 
obervormundſchaftliche Gericht 
autorifirt, Zahlungen in Empfang zu nehmen 
und verbindlich do rüber zu quittiren. 

Poſen, den 8. Juni 5 85 
Die Bormünber der J. 9 d. Leitgeberichen 

kindreunen: 


Rudolph Rabsilber. Annuss. 


5 8 

Alten Markt N r. 80 iſt die erfe Elage, 
wotin ſeit 10 Jahren ein Geſchäft iſt, und der Laden 
1 vom 8 San c. zu vermiethen. 


1. Juli oder 1. Oktober ab ein Ges 
Aſchäftslokal, welches erforderlichen 
& Laden und zwei Stuben beſtehend, ſo 8 
wie eine Remiſe zu vermiethen. Wei⸗ & 
des Grundſtücks © 
wegen Verzugs eines Penſionärs fofort zu vermiethen. 
Näheres beim Wirth, Herrn Rentier Hart auf der 
Gr. Gerberſtr. AT, vis-a-vis dem Schwarzen Adler, 
ſind elegant tlapezirte Wohnungen à 4 und 3 Stuben, 
Breslauerſtraße Nr. 17 find vom 1. Ok⸗ 
tober c. ab die Bel⸗Elage, beſtehend aus 7 Stuben 
kleinere Wohnungen zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße Nr. 25 im Laden. 
im Hofe, unten rechts, billig zu vermiethen. 
Friedrichsſtr. 30, 2 Tr., 1 möbl. Siube u. Kammer billig. 


1 en iſt vom 
= Falls vergrößert werden kann, aus 
& leres hierüber bei dem Eigenthümer > 

Eine Wohnung von drei Zimmern mit Zubehör if 
St. Martinsſtraße Nr. 25. 
Küche und Zubehör zu vermieihen. 
nebſt Zubehör, mit oder ohne Stallungen, wie auch 
Zwei Schlafſtellen find Bergſſraße Nr. 3 
Matti 66 it der ecſſe Stock zu vermielhen. 


Für ein Fabrik⸗Etabliſſement wird ein jun⸗ 
ger Mann als Buchhalter und Reiſender unter 
aͤußerſt annehmbaren Bedingungen geſucht. Auftrag: 
E. J. L. Hennig in Berlin, Eliſabeihſtr. 50. 

Einen Zuckerſiedemeiſter 
ſuche ich für eine bedeutende Zuckerfabrik mit 1000 
Thlr. Gehalt, einen Bodenmeiſter mit 500 Thlr. und 
einen zuverläſſigen Fabrikaufſeher mit 300 Thlr. Ge⸗ 
halt für dieſelbe Fabrik. Der Beauftragte: Kaufmann 
L. Hutter, Berlin. 


Auf dem Dominium Owieczki bei Gneſen 
wird zum 1. Juli d. J. ein in jeder Beziehung zuver⸗ 
läſſiger Menſch, der der deutſchen und polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig ſein muß, für die zweile 
Beamtenſtelle geſucht. Das Nähere zu erfragen beim 
Kommiſſionär Jos. Swarsenski in Po- 
fen, Schloſſerſtraße Nr. 6. 

Ein Gutsrechnungsführer, der auch mit der Land⸗ 
wirihſchaft und der Polizeiverwaltung Beſcheid weiß 
und gute Alteſte aufzuweiſen hat, ſucht zu Johanni e. 
eine Stelle. Adreſſen biltet man sub A. v. S. in der 
Exped. d. Zeitung, wo auch ein Atteſt in Abſchrift ein⸗ 
zuſehen iſt, abzugeben. 


Ein junger rout. Kaufmann, der mit ſämmtl. Komt.⸗ 
und Korxeſp.⸗ Arbeiten vollk. vertraut und die beſten 
Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit aufweiſen kann, ſucht 
in einer Fabrik oder Engros⸗Geſchäſt baldigſt ein 
Engagement. Nähere Auskunft ertheilt: L. Hutter, 
Berlin, Lindenſtraße 55. 

Ein junges Mädchen, der deulſchen und polniſchen 
Sprache mächlig, welche auf einem großen Gute in 
Polen die Wirthſchaft erlernt hat und beſtens empfoh⸗ 
len wird, ſucht zu Johannis eine Stelle. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Konditor Dietz, Wilhelms⸗ 
platz Nr. 12. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern von Auswärts, der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, findet vom 
1. Juli e. ab ein Unterkommen als Lehrling in der 


Deſtillation von A. Kunkel. 
Ein Wirihſchafts⸗Inſpeklor, der mehrere Jahre bee 

bedeutende Güter auch ſelbſtändig bewirthſchaſtel hat, 

ſucht ein Eagagement. Das Nähere bei dem Herrn 


Regierungsrath Reichert, kl. Rüterfir. 3. 


Ein verheiratheter Oekonom, welcher in der 
Neumark die Wirthſchaft erlernt, ganz ſelbſtän⸗ 
dig Güter ſchon mehrere Jahre in hieſiger Pro⸗ 
vinz verwaltet hat, und die beſten Zeugniſſe 
porlegen kann, ſucht zum 1. Juli d. J. ein au⸗ 
deres „Engagement. Näheres bei Herrn A. 
Wisniewski, Wülhelmsſtraße Nr. 25, zu 
erfahren. 


Ein verheiraſheter Oberſchäfer, welcher auf 
den größten Gütern die Schäferet, mit gutem Erfolge 
beirieb, ſucht von Johanni d. J. ein Uaterkommen. 
Das Nähere beim Kommiſſionär Scher ek in Poſen, 
Markt Nr. 55. 


Musika⸗ 
lien: 
Leih⸗ 


sil. 


e ben. 
Justilut W Verkauf 
bei | 


Ed. Bote & 6. dock. 


Königl. Hof-Muſikhandlung 
Posen, Wilhelmsstrasse N. 2. 


Detannimachung. I: 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntulß, daß 
am 30. Juni c. früh 8 Uhr 
die diesjährige Thierſchau, ar 
am 1. Juli Nachmittags 2 Uhr 
der Feſtzug der prämlicten Thiere, fo wie eine Acker⸗ 
geräth⸗Ausſtellung 4 
auf dem Kanon enplatze 
ſtattfindet; ferner daß 
am 80. Juni Nachmittags 14 Uhr 
undd 
am 2. Juli Vormittags 310 Uhr, fo wie 
von Nachmittags 3 Uhr ab, 
die diesjährigen Pferderennen 
auf der hieſigen Rennbahn 
abgehalten werden. 

Alles Nähere wird durch die Tagesprogramms be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Diejenigen Herren Kaufleute ſo wie Verferliger land⸗ 
wirihſchaftlicher Geräſhe werden wohl thun, ſich durch 
ſchön gearbeitete, preiswürdige Gegenſtände zu em⸗ 
pfehlen, und erſucht, falls fie ſich bei der Ausſtellung 
qu. betheiligen wollen, ihre desfallſigen Anmeldungen 
ſo zeitig als möglich an das unterzeichnete Direktorium 
einzuſenden. 

Aktien, Einlaßkarten zur Tribune und Programms 
werden am 29. und 30. Juni, 1. und 2. Juli in 
dem Komtoir des Schatzmeiſters des Vereins, Herrn 
Dr. Cegielski, Neueſtraße Nr. 5, und an der 
Tribune ſelbſt käuflich zu haben ſein. Die Herren 
Reſtaurateure, welche Verkaufsſtellen auf dem Renn⸗ 
platze wünſchen, haben die Erlaubniß zur Aufſtellung 
ihrer Reſtaurations⸗Zelte bei dem königlichen Pollzel⸗ 
Direktorium nachzuſuchen und ſich demnächſt am 22. 
Juni e. Nachmittags 4 Uhr auf der Rennbahn ein⸗ 
zufinden, wo ihnen von dem Schatzmeiſter des Ver⸗ 
eins, Herrn Dr. Cegielski, in Gemeinſchaft mit 
dem Herrn Polizei ⸗Inſpeklor Roſe die Stelen be⸗ 
zeichnet und nach zuvoriger Berichtigung der dafür feſt⸗ 
geſetzten Miethsbeiräge werden übergeben werden. 

Poſen, den 1. Juni 1858. 

Das Direktorium des Vereins für Verbeſſe⸗ 
rung der Pferdezucht 2c im Großherzoghüm 
Poſen. 

Der General» Sekretär Kublwein. 

Der Schatzmeiſter des Vereins Dr. Cegielski. 


Les quatre saisons, 
par Mlle. Clotilde Guerra. — Der junge Fran⸗ 
coni Renz in ſeinen unvergleichlichen Pirouetten. — 
Der Gladiator, vom jungen Jules mit 4 Hermelin⸗ 
pferden ausgeführt. — Die große außerordentliche 
akademiſche Voltige. { 
„Anfang 7 1 — Ende nach 9 Uhr. 

E. Renz, 
Hege Werfel Direktor. 


hahnhof. 


Sonntag den 13. Jüni e. A N An, 
ausgeführt von der Kapelle des Fönigl,. 10. Infant. 
Regis. unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Heins⸗ 
dorff. Entrée à Perſon 24 Sgr. Kan 5 Uhr. 

ner. n 


SU - CaföBelloruo. mp 


Großes Harfenkonzert wil Geſang, 


Dringende Bitte, 
Mein welle Sohn Robert, ehemaliger Lehrer 
zu Troki bei Wollſtein, verließ freiwillig im Jahre 
1848 ſeine Stellung. f 
Seit dieſer Zeit vagirt derſelbe, indem er ſich dem 
Trunke und liederlichen Lebenswandel im höͤchſten 
Grade ergeben hat. Alle väterlichen Vorſtellungen 6 
und Unterſtützungen ſind an demſelhen erfolgloß vor⸗ i 
übergegangen und um den letzten Verſüch zu ſeiner 
Beſſerung zu machen, ſehe ich mich in die ſchmerzliche 
Nolhwendigkeit verſetzt, alle kompetenten Behörden 
auf meinen gedachten Sohn mit der dringerden Bitte 
aufmerkſam zu machen, von demſelben, wo er ſich 
blicken laßt, den Nachweis des kedlichen Erwerbes 
erfordern und da er ſolchen niemals wird liefern kön⸗ 
nen, ihn als Landſtreicher behandeln zu wollen. 
Zygmuntowo, den 8. Juni 1858. 
50 Der Oberfoͤrſtr Kreutzinger. 


8ꝙPPPÄ—Ä— ———ͤĩ -w ——l en nenertain 
Für iR Abgebrannten zu Buk find bei uns eine 
gegange 
8 18). Vece 1 Thlr. 19) Kommunal: Erped. Som⸗ 
mer 5 Sgr. 20) Knopf 1 Thlr. 21) Anton Schuldt 
10 Thlr. 
Poſen, den 12. Juni 1858. 
Die Zeitungs ⸗Expedilion von W. Decker K Coup. 
* 9——ͤ — 0 Tr 


Kirchen⸗ Nachrichten für Poſen. 


unter Mitwirkung des berühmten 1 Hbelteppeueſer Herr, 


Fler aus Böhmen. Anfang 8 Uhr Abends. Aſch. 


URBANOW O. 


Somilag, sen 13. Juni 1858: Großes Konzert. 
Anfang 


5 Uhr. Entré 14 Sgr. 
Um 19 Uhr: Großer Zapfenftreich, 


F ODEUM. 


Garniſonkirche. Sonntag „ den 13. Juni, Vorm.; 
Hr. Div. Pre). Lic. Strauß. ni Sonntag den 13. Juni 1858 
"Familien: Nachrichten. Tanzkränzchen à la frangaise, 


wozu banda einladet 


Friedrich Wilhelm Kretzer. 


Gesellschafts-Lokal. 


Sonntag den 13. Juni 1858 


großes Tanzkrämzchen, 


m Die gefiel Vormittag erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von In ante Töchtern zeigt ganz 
€ rgebenſt an Auguſt Vorckert. 
Poſen, den 12. Juni 1858 
Auswärtige Familien⸗ e 
Verlobungen. Reue Stargard: Frl. M. Knuth 
ait Hen. A, Luedecke; g oͤnigsberg i. Pr.: Frl. E. Hertzog 
mit Hrn. F. N Rah ock: Frl. C. b. Tetien⸗ 
born und Wolf mit diet. P. b. Sametzi; Sohrau (Ober⸗ 


Schleſten): Frl. A. e en Pei Heiser 

eee w- Schützengarten. 
e ee ae Eu an 5 e vn 18. de, 

Salaltbe, one: Werfeblte Penfan groſtes Konzert, 


en. Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Kaliſch, Vor⸗ ausgeführt vom Muſikkorps des königl. 10. Inf. 
ſer, A Er muß aufs Land. 
Bern. in 3 Akten von Friedrich. 21 
ke zum erſten Male: Schulz und 
lze. Vorher: Sein Gbrentwort, Ober: 


© zn den Dienſt. 


Heinsdorff. 
Arfang 6 Uhr. Karl Hundt. 


Schilling. 


Ev 2 untage iſt der Anfan Montag den 14. Juni 1858 Gartenkonzert, 
a 157 1 0 Woche gte ausgeführt von der Kapelle des 2. (Leib⸗) Huſaren⸗ 
den ets um zu Pu Na. Regiments unter Leitung des Stabstrompeters Herrn 
In Heller. Zikoff. Anfang 6 Uhr. Enttée à Perſon 24 Sgr. 
f Familien: 1 Herr und 2 Damen 5 Sgr. Programms 
3 r 9 werden an der Kaſſe verabreicht Röckel. 

zur Zeit in Poſen. — — . —¼¼ 

Sonniag, den 13. Juni 1858: Kaufmänniſche Vereinigung 


Erſte Vorſtellung der höheren Rellkunſt, Pferdedreſ⸗ 
fur u. Oymnaſltik. Die Römerinnen, große equeſtriſche 
Scene von 8 Damen ausgeführt. —, Troubadour, 
weißgeborner arabiſcher Hengſt, geritten von Mlle. 
Adeline. — Das Springpferd Intus, vorgeführt von 

Renz. — Das Springpferd Aegide, geritten von 
Die. Marie Hölle. — Mile. Käthchen Renz in ihren 
graztöſen Taͤnzen und Sprüngen. — Herr Bapliſte 
Lolſſet in feinen e h salto mortale.— 

I 


zu Poſen. 

4 [Produkten verkehrt.] Wegen des Wollmark⸗ 
tes hatten wir in dieſer Woche nur äußerſt geringe Zur 
fuhren an unſeren Getreidemärkten. Weizen, der nur in 
feiner und in mittlerer Qualität vorkam, wurde weſentlich 
billiger erlaſſen, dagegen erfuhr Roggen einen erhebli⸗ 
chen Aufſchwung, Gerſte und Hafer blieben unverändert. 
Wir noliren: feiner Weizen 56—58 Thlr., mittlerer 52 
bie 54 Thlr.; ſchwerer Roggen 33—34 Thlr., leichterer 
305.32 Thlr.; 5 große Gru el Thlr., K 25 


Oestr.-Fr. Staatsh 


Ir N 1s tdi ace inge, . 14411004 5. 
Fonds- u. Aktion-Börse, 1 a A 160 6 
5 N 1 7 v7 ei 5 N 8. 
Berlin; 1I. Juni 1868. Rheinische, alte BE 8 B do 3. Em. A4 804 bz 
un do. neue N — — do. 4. Em. 4 86 ba 
do. neuestel5 81 B Cos. Oderb, (Wilh.) 4 


Lchen-Büsselder 310 81 
Aachen-Mastrieht 4374 95 
Amsterd.-Rotterd. 4 665 5 
Berg.-Märkische 478 


do. Stamm-Pr. 1 — . — 
‚Rhein-Nahebahn ach 12 u 
Ruhrort-Crefeld H 
Stargard-Posen | 3 92 B 


Niederschl.-Märk. 4 916 


3. Em — 
Mieleb. Wittenb. {ri N B 
do. eon. ni 91 


Berlin-Arhalt r 123} B Theissbahn (30 1 conv. 18 82 90 —.— 
Berlin-Hamburg 108 f br Thüringer ee a 117 B 5 1102} ba 
Berl.-Potsd.-Magd.4 1134 bz Norah (Fr, will 99% 8 
Berlin-Stettin 4 at B Oberschl. Litt. A.]a | 885 6 | 
Brel.-Schw,-Freib./4 | 94 8  Prioritäts - Obligationen. do. Litt. B. & 2 | 
PAAbn GH (nguentelli |, 92 DE u cBs .. do, Lit, D. A 
Brieg-Neisse (467. bz ene eee 86 1 5 dos Pitt, B. a tz *. —— 
Cie e 3 109 f 4 Fat beste Pranzös‘ 3 

— ener 2 SE i 
een Oderb. (Wü) 4 47 6 Alchen-Mastrieht 5 81 5 e e er 100 5 

do. Stamm-Pr. 4. ( — — 2 Em. 80 81 ba Rhein, Priorität 4 

do. do. 5 — — a era 1 5 br do. V. Staat g 80 — — 
Dlissbethbahn 85 — — 2 2 d 
Löhag Zitten gen SNAHITOR bar) ne] ae Sr aa|27 8 


4 
Ludwigsh.-Bexb. 4 143} B B 
Wat. Abend 4.1190 B 
Magdeb.- -Wittend. 4 34 8 
"Mainz-Ludwigsb. 4 Al u. C. 88 B 
Hecklenburger 4 | 47} bz 


do.Düssld. 1 5 8 do, 
do. 101 b 


2. E 
do. 3. 8. (D. Soest) 4 843 6 
Berlin-Anhalt 4.92 bz 
44 05 B 


3. Ser. 1 94} B 
Ae eee 
2. E 


2900 0 N 


do. 
Berlin-Hamburg 4 


Niederschl,-Märk. |A 92 bz —— 
Nieienchl.Zmei AH — — do. 2. Em. 4 — 
© do, Stam Berl.-P.-M, A. B. Preuss. Fonds. 
8 1 50 wlan I DE ni 7 B FreiwilligeAnleihe]441100% b 
55 5700 i reiwillige Anleihe 
e c.3 136- 35} ba Berli Stettin 4 — 8 II. 853 bz Staats-Anleihe 1019 007 5 ö 
ae 5 19 5 8. 330126 6 ‚JCöln-Crefeld U SUE do. 185604701003 B 


l die heutige Börse war in ziemlieh matter üg Für Credit-Effekten war etwas Kauflust vor- 
banden, In Eisenbabnaktien Geschält lau und Preuss. Fonds fest bei weulg Umsatz, 


"Breslau, 11. Juni. Oestr. Creditaktien waren besonders in gutem Verkehr, Kisenhabnaktien, matt. 


Schluss-Ceurse.  Diskonto-Commandıt-Antheile 101 Cd. Darmstädter Bank-Aktien 96 Br. Oestieieh. 
Credit Bank-Aktien 1124—13% bez. Sehles, Bankverein 81 bez. Breslau-Schweidnitz Freiburger Aktien 944 
6d, dito 3, Emission 92 64. dito e 863 Briek, Neisse-Brieger 672 Brief. Ühersahlosieähe 
"Titte A. und C. 130 Br. dito Litt. B. 126} Br. dito Krior, -Obligat 8744 Brief. dito Prior. 96 Br. dito 
Prior. 77 Briel. Oppeln-Tarnowitz 6144 Br. Wilhelmsbahn (Kesel-Oderberg) — 
— 0. Telegraphische Correspondenz für alben 
4 Hamburg, Freitag, 11. Jani, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Sehr wenig Geschäft. 


sene & travestissement bie 2 Al; 125 Hafer nach Qualität 2224 Tblr-— 


Wi Geſchaft hoͤchſt beeinträchtigenden Lage. 


Regiments, unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 


fr Staats-Anl. v. 18534 | 922 
557 Präm.-St.-Anl.|3 1144 5 


1 — 


5 & * 


rr e 


Das Geſchäft in Mehl liegt andauernd ſebr fill, bei 7 2 54 8 a 
1 Zufubr war der Konſum auch in dieſer Woche Roggen 1 354 a 36 1 aus Butt, 
ſehr geringfügig, und Preiſe konnten ſich bei nt Juni 357 13 223 Ri 
der Nachfrage den der Körner nicht anſchließen, erhielten Juli 1390 4 Mt. IN 3 r., gi 
ſich vielmebr unverändert in letzter Al, Weizenmehl Alyuft 45 1 a 37 a 364 Rt. 1175 u. Br. „36 Gb., 
Nr. 0 44 Thlr., Nr. 0 und 1 33 Roggenmehl ibr. 38 a 3 30 2 3 Rt. 9 K Bu hie‘ i der 0 
Nr. 0 36 Thlr., Nr. 0 10 1 285 au, aud nder O 185 ei a 38 g 85 „Gd. 
unverſteuert. — In Oelſaaten werden hin und wieder Gerſte, große 234 
Abſchläſe auf bade 2 nıintieferungen nach der A {ofo 27 a 31 Rt. 5 e ‚Dir, EM 2 


Ernte bewirkt, wobei die Produzenten auf hohe Preiſe 
halten, die mit den Oelpreiſen in keiner Weile proportio⸗ 
niren ; eine magsgebende Notiz läßt ſich momenkan noch 
nicht feſiſtellen. — Das Sowägetsäft in Roggen eröffe 
nete, angeregt durch die auswärtigen beſſeren Berichte, 
dieſe 1 mit einer Lebhaftigkeit, be N je 1 . 
nicht. u ſehen gewohnt waren e exlief durchweg 
in ſeh 15 Ane ian 1 Pe ; mfangreichen Um. 
ſätzen erhoͤheten ſich die Kurſe je PN ln verſchiedenen 
1 um 3—4 Thlr. gegen vorwöchentliche Schlußno⸗ 
tiz. Auch in Bezug auf Spiritus, der uns anſehulich 
in dieſer Woche zugeführt wurde, gab fi ſich eine beſſere 
Stimmung ſichilich kand, und die günſtigeren Berichte 
von auswärtigen Plötzen trügen weſentlich dazu bei, daß dises nur borgeſter 
wir den Werth des Artikels endlich einmal "wieder und er ei Ri Heute BR le, 
war gegen die Endnotiz voriger Woche erheblich gebeſſert e bal fi. 19 ein 00 Rege baba 

3 No Ah Hand“ beſonders für ſpätere Neft krüng e 


oben. Der Handel hierin war nicht ohne Belang, Nas 

mentlich aber erfiredte ſich der Verkehr ganz beſonders 30 Raufluf und beleng die Steigerung für - 7 
Rt. 

Gerſie blieb ſehr fill. 


auf die ſpätern Termine. — Hinſichilich unſerer Schiffe 
Hafer machte ſich in Folge betelnzeller Frage del 


fahrt haben wir bon keiner günſtigern Wendung zu be⸗ 
richten, dieſelbe bleibt konſtant in ihrer bisherigen, das 
ſchwachem 5 0 . und 1 e Juhabern ewas 
f 1 Loo . 


„bez. 
fe dee ee eben meift gut. 
ei ee umſaß blue, beſonders = 


11 10 uli 158 Rt. Be KR D 
Bt, . S erbt. 1 bez., 1 oe 
Ae Pe: 34 Nit. 111 1 


m. 


ſguft⸗Sebtbr. 194 a 19 N. 1685510 
br. 193 a 195 Rt. beh., 191 Br., 


e e a. . 9 65 1858. 


ala ie des holländiſchen Marktes. 


dem Druck der großen Vorräthe bei en Expo 
frage nur langſam folgt. 
Heutiger Landmarkt: 


20. Br., 153 Gd. Weizen Roggen Gerſte Hafer Erb ene, 
Fonds. Br. Gd. bez. 56 4 62 Sr 2538 29 2 31. 24 126 1 ö 
leugiſce bra, Staats⸗Schulbſcheine 84 — — (fe 319) 
1 5 Staals⸗Anlelbe 2 997 — 18 1 Jh, 1 1 75 Wetter: Die Hitze hält an, am 
„ BE: ruten. gs — ff — Lage „ be 
bg, z: ee . 1 0 5 Fare 0 Weisen 65955 Eggl. ii 
5 e neue Kreditſchemne — 884 — | G6 In e 
Schlefiſche a} Pfandbriefe 39 — — Zafer 29—30. 81 
Se q 898 — rubſen 46-5056 ar 
Polniſche 2 Wiken 56-5860 Sgr. 
Poſener Need r 871 — Oelſaaten feblen. 
2 e en ar 2 Schlagleinſaat. Wir notiren 535864 
— 5 Prov.⸗Chauſſeeb.⸗Obligat. 994 — — ſelee 5 rar W Vom l it, 
» fe ee a em — 838 — wee 10 s 4 
Stargarb⸗Poſener Eiſendahn⸗Stamm⸗Aktien — — — 
Obere r gde en Li. A. — — — | 166 dt. Di San bl Mm br. Jill. ada 
Prloritäts⸗Obligat. Lit 05 50 ar | Zink ohne Handel. 


FTartoffelſpiritus pro imer a 60 Dunst zu 80 7 
Tralles den 11. Juni: 71 Rt. Gb. 
Preiſe der Ger alten 


daa Banknoten 
uslänbiſche Banknoten 


Waſſerſtand der Warche: 2 


Eon. 0. 4 761. Sun Vorm, 8 Nur: 1 55 1 Aal. Breslau, Kienle Ei m ut 
BE er EN EHRE UNE .. Weißer jeigen 5 1 75 eur 
N 5 elber bo. 67— 69 
Prodülten⸗Börſe. oggen W 
Berlin, den 10, Juni. Die Marktpreiſe des Kar⸗ Oerſte. 33— 34 
toffel⸗ Spteülüs, ker 10,800 Minen nac Tales frei aße . 
W geleert, 1 eur Bi biefigem Plaße am ben 8 ku 
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Ende der ae ein un 5 
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0 Jehlesische 861 6 do. Handelsgesell. 4 764 & Gold al m. in Ip. — 213 0 
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90 6 
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S\Preussischa 4 — — do. Tetlel- doij@ |' Sy 
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Sächsische Ai 921 b Disk-Comm. Ant. 1 7 iel bz 
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Ausländische Fonds. 90 aer Bank- 1 CHR 
ei gelber Priv. 0. a 7 15 
2 N 25 107. 5 a do. & 
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Elek Heiler 5 109,6 Lan eder Ka 11 0 70 
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Cert. A. 300 Fl. 5 924 8 
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Ibosener Prov. d. 4 180 5 20 Ka re 7a 
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Oentr. Fran. Staatsbahn 640. e 
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Diskonto 1 London lang 13.M Sf. not., 19 5 = R Fee 
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